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Welche Auswirkungen ein Virus auf den 
gesamten Bereich des öffentlichen Lebens und 
vor allem auf die Wirtschaft haben kann, wurde 
mit der im Jahr 2020 beginnenden Covid-Pan-
demie eindrucksvoll dokumentiert. „Corona“ 
war das vorherrschende Thema in Presse, Funk, 
Fernsehen und den sozialen Medien.

Spätestens mit der Nachricht, dass dieses 
Virus auch Europa erreicht und sich hier aus-
gebreitet hat, ist klargeworden, welche poten-
zielle Bedrohung von dieser Infektion ausgeht. 
Von China aus konnte der Erreger offensicht-
lich sehr schnell den Weg in zahlreiche andere 
Staaten finden, weil in unserer globalen Welt 
durch den Tourismus, den Handel und viele 
wirtschaftliche oder politische Verflechtungen 
eine enge Zusammenarbeit Normalität gewor-
den ist. 

Der Schutz vor einer weiteren Ausbrei-
tung dieser Krankheit wurde zur zentralen 
Aufgabe des Staates. Schwere Einschnitte in 
die gewohnten und so selbstverständlichen 
Freiheiten, wurden nötig. Die Situation hierzu 
änderte sich fast täglich.

Folgenschwere Entscheidungen der Lan-
desregierung, wie die Schließung von Kinder-
tageseinrichtungen und Spielplätzen, Schu-
len und Hochschulen, Theater, Freizeit- und 
öffentlichen Einrichtungen sowie der meisten 
Geschäfte bis hin zu einschneidenden Festle-
gungen für die gesamte Tourismuswirtschaft 
sind getroffen worden. Vorrangig ging es darum, 
Infektionsketten zu stören, um eine Ausbrei-
tung des Virus deutlich zu verzögern und damit 

Corona: Ernste Lage, schnelle Hilfe!
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die Arbeitsfähigkeit unseres Gesundheitssys-
tems zu sichern. Gleichzeitig versucht die Lan-
desregierung, den betroffenen Unternehmen 
in Abstimmung mit den Wirtschaftskammern 
und -verbänden, kurzfristige Hilfe anzubieten. 
Insbesondere für kleine und mittelständische 
Unternehmen ist die Situation seither sehr häu-
fig existenzbedrohend.

Die Forderungen der Wirtschaft nach 
schneller und unbürokratischer Hilfe für die 
Unternehmen sollte umgehend die dringend 
benötigte Liquidität sicherstellen. Instrumente 
wie Kurzarbeitergeld, Steuerstundungen und 
Hilfsfonds erzielten entsprechende Wirkungen, 
kamen jedoch zum Teil erst sehr spät bei den 
Unternehmen an!

Vor allem aber musste dafür gesorgt wer-
den, dass in der breiten Bevölkerung bewusster 
mit dieser Gefahr umgegangen wird. Möglichst 
wenige soziale Kontakte, die Beachtung hygie-
nische Grundsätze und Abstandsgebote zu den 
Mitmenschen bestimmen seit Beginn der Pan-
demie unser Verhalten.

Die Sorge um die Gesundheit der Mitar-
beiter in den Unternehmen, deren Schutz und 
darüber hinaus gehende Auswirkungen auf 
den weiteren Geschäftsbetrieb stand für die 
Betriebe im Focus des Interesses. Sehr schnell 
wurden eigene Hygienekonzepte entwickelt, 
der Arbeitsalltag bis hin zur Kinderbetreuung 
neu organisiert und das mobile Arbeiten, Video-
konferenzen oder Web-Schulungen erfuhren 
einen zunehmend hohen Stellenwert. Dieses 
unternehmerische Verantwortungsbewusstsein 

sicherte vielen Arbeitnehmern den Arbeits-
platz und trug entscheidend zum Erhalt des 
gesamten Wirtschaftskreislaufes bei. In diesem 
Zusammenhang wurden die bestehenden Defi-
zite in der Breitbandversorgung deutlich. Auch 
der Stand der Digitalisierung in allen Berei-
chen des gesellschaftlichen Lebens erwies sich 
schnell als unzureichend.

Über die Kammern und Verbände erfolgte 
eine regelmäßige und intensive Interessenver-
tretung der Unternehmen gegenüber der Lan-
desregierung. Gleichzeitig intensivierte die IHK 
zu Schwerin ihre Informationen zu den sich fast 
täglich ändernden Regelungen. Zuverlässig, 
zeitnah und kompetent beantworteten die Mit-
arbeiter drängende Fragen besorgter Unterneh-
mer, deren Unsicherheiten und Existenznöte 
aufgrund der Regelungen zur Eindämmung der 
Pandemie ständig präsent waren. Allein über 
die umgehend eingerichtete Corona-Hotline 
registrierte die IHK zu Schwerin bis zum Ende 
des Jahres ca. 10.000 Anfragen. Gleichzeitig 
stieg die Anzahl der Zugriffe auf die Inter-
netseiten der IHK zu Schwerin auf 328.000. 
Im Vergleichsmonat Dezember 2019 waren 
es 142.000 Zugriffe. Ein klarer Beleg dafür, 
welchen Wert diese Informationen für unsere 
Unternehmen dargestellt haben.

Gegen Ende des Jahres 2020 konnten erste 
Erfolge durch die Bundesregierung vermeldet 
werden, dass geeignete Impfstoffe alsbald zur 
Verfügung stünden. Die Wirtschaft bezeichnete 
das Impfen als wirksamstes Instrument gegen 
den Erreger. Ein Silberstreif am Horizont und 
Hoffnung auf das neue Jahr!

Siegbert EisenachMatthias Belke
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Die IHK zu Schwerin vertritt für ca. 
24.000 Mitgliedsunternehmen die Interessen 
der gewerblichen Wirtschaft ihres Bezirks in 
den Landkreisen Ludwigslust-Parchim und 
Nordwestmecklenburg sowie in der Landes-
hauptstadt Schwerin. Dabei berät sie Unter-
nehmen, bündelt deren Interessen gegenüber 
Politik und Verwaltung und bildet Menschen 
aus und weiter. Um dieser Aufgabe nicht nur 
in der Krise gerecht zu werden, führt die IHK 
zu Schwerin als Sprachrohr der Wirtschaft 
in der Region Westmecklenburg regelmäßig 
Hintergrundgespräche mit wichtigen Vertre-
tern der Landesregierung und den politischen 
Akteuren durch. 

Wirtschaftspolitische Hintergrundgespräche 
Die IHK-Arbeit im Jahr 2020 wurde maß-

geblich durch die Bewältigung der Corona-
Krise geprägt. Als Sprachrohr der Wirtschaft 
in der Landeshauptstadt Schwerin wurde 
der enge Kontakt mit den politischen Ent-
scheidungsträgern des Landes gesucht. Die 
Corona-Krise mit all ihren Einschränkungen 
für Wirtschaft und Gesellschaft stellt insbe-
sondere für die Unternehmen eine besondere 
Herausforderung dar. Um vor allem geeignete 
und praxisnahe Lösungen aus dieser Krise 
zu entwickeln, setzt sich die IHK dafür ein, 
dass die Wirtschaft insbesondere bei den 
künftigen Schritten der Landesregierung 

Gemeinsam  
die Krise bewältigen
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unmittelbar gehört wird. Über eine enge 
Zusammenarbeit der IHKs in MV wurde die 
Landesregierung vor allem hinsichtlich der 
Öffnungsperspektiven sowie der finanziellen 
Unterstützung der Wirtschaft beraten. Ein 
besonderes Augenmerk lag hierbei auf die 
Absicherung und Unterstützung im Bereich 
Aus- und Weiterbildung.

So fanden unter dem Titel „Wirtschafts-
forum Westmecklenburg“ von Frühsommer bis 
Winter insgesamt sieben virtuelle Gesprächs-
runden rund um die wirtschaftsrelevanten 
Themen der Corona-Pandemie statt. Hierbei 
wurde mit hochrangigen Vertretern der Lan-
desregierung wie Sozialministerin Stefanie 
Drese oder mit Bildungsministerin Martin über 
die Bedeutung einer zuverlässigen Betreu-
ung von Kindern und Jugendlichen an Kitas, 
Schulen und Berufsschulen für Unternehmen 
diskutiert. Durch alle Wirtschaftsforen hin-
weg, zog sich eine zentrale Frage: Wie gelingt 
der wirtschaftliche Neustart aus der Corona-
Krise? Insbesondere mit dem Staatssekretär 
im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit, Dr. Stefan Rudolph diskutierten 
Unternehmensvertreter auf Grundlage der 26 
Vorschläge der IHKs in MV, dem sogenann-
ten „Restart MV-Papier“, über Probleme und 
Chancen aus der Corona-Krise für die Wirt-
schaft in Westmecklenburg.

Die Vertreter der Wirtschaft sind sich 
einig: Für einen wirtschaftlichen Neustart aus 
der Corona-Krise sind zielgerichtete Konjunk-
turprogramme unabdingbar. Gemeinsam mit 
Michael Sturm, Geschäftsführer der Invest in 
MV GmbH wurden Fragen rund um das Thema 
„Unternehmensansiedlungen in Westmeck-
lenburg“ erörtert. Insbesondere wurde MV als 
Green-Energie-Region, der Lagevorteil durch 
die Metropolregion Hamburg und Chancen aus 
der durch Corona ausgelösten Lieferkettendis-
kussion erörtert. Besonders hervorzuheben ist 
das Wirtschaftsforum unter dem Titel: „Mobil-
funk- und Breitbandausbau - Defizite im länd-
lichen Raum. Um den Ausbau der digitalen Inf-
rastruktur und Mobilität in Westmecklenburg 
voranzubringen, wurde mit Minister Pegel über 
sinnvolle Unterstützungsmöglichkeiten bzw. 
Übergangslösungen für den ländlichen Raum 
beraten. Abschließend wurden in einer Online-
Live-Diskussion mit Prof. Henning Vöpel, Direk-
tor des Hamburgischen Weltwirtschaftsinsti-
tuts und Vorsitzender des MV-Zukunftsrates, 
Impulse zum Thema „Die Welt nach Corona: 
Neue Perspektiven für Mecklenburg-Vorpom-
mern?“ gesetzt. Zudem erfolgten sehr viele 
wirtschaftspolitische Hintergrundgespräche 
mit Wirtschaftsminister Glawe, Justizministe-
rin Hoffmeister, Energieminister Pegel und dem 
Chef der Staatskanzlei, Dr. Geue, rund um die 
Bewältigung der Krise.
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  (v.l.n.r.): Unter dem 

Titel „Wirtschaftsforum 

 Westmecklenburg“ erörteten 

die Vertreter der IHK zu Schwe-

rin in zahlreichen Gesprächs-

foren Probleme und Chancen 

für die Wirtschaft im Zusam-

menhang mit der Coronakrise, 

(l.) Sozialministerin Stefanie 

Drese, (M.) Staatssekretär im 

Ministerium für Wirtschaft, 

Arbeit und Gesundheit, Dr. 

Stefan Rudolph und Justizmi-

nisterin Katy Hoffmeister.
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IHK-Vollversammlung 
Das höchste Gremium der Wirtschaft 

Westmecklenburgs wurde im Dezember 2019 
neu gewählt und nahm 2020 seine Arbeit auf. 
Der Arbeitsstart der IHK-Vollversammlung 
begann dynamisch mit einer Denkfabrik, in der 
in verschiedenen Workshops die Kernthemen 
diskutiert wurden, welche die regionale Wirt-
schaft bewegen. Hier wurde die Strategie für 
die IHK-Arbeit der kommenden Jahre festge-
legt. Darunter befanden sich Themen wie die 
Fachkräftesicherung, die Aus- und Weiterbil-
dung, die Infrastruktur bis hin zu Zukunftstech-
nologien und die Kommunikation mit den IHK-
Mitgliedsunternehmen.

Auf diese Erkenntnisse basierend beschlos-
sen die Mitglieder der IHK-Vollversammlung im 
März, kurz vor Start der ersten COVID-19-Ein-
schränkungsmaßnahmen, die Bildung der IHK-
Ausschüsse und Arbeitskreise, die mit ihrem 
Sachverstand dem Parlament der Wirtschaft bis 
zum Ende der Legislatur in 2024 beratend zur 
Seite stehen. Als ein Ergebnis der IHK-Denkfa-
brik wurde der IHK-Verkehrsausschuss um die 
Themen Logistik und Infrastruktur erweitert 
und der Arbeitskreis Innovation, Digitalisierung, 
Kreativwirtschaft gegründet. 

Die Aufnahme der Gremienarbeit konnte 
trotz der Corona-Maßnahmen durch virtuelle 
bzw. teilvirtuelle Sitzungen vergleichsweise 
schnell aufgenommen werden.

So wurde in der Sommersitzung der IHK-
Vollversammlung bereits eine erste Bestands-
aufnahme aus den Ausschüssen mit Blick auf 
die wirtschaftlichen Auswirkungen des ersten 
Shutdowns im Frühjahr genommen. Schnell 
wurde klar, nur gemeinsam und solidarisch 
kann der Weg aus der Krise gemeistert wer-
den. Entsprechend wurde das Memorandum 
#GemeinsamUnternehmenWirVerantwortung 
zum Selbstverständnis, zur Solidarität und zu 
den Aufgaben der IHK-Organisationen während 
und nach der Corona Pandemie verabschiedet.

Mit den Wirtschaftspolitischen Positionen 
der IHK zu Schwerin wurden im Herbst des Jah-
res umfassende Vorschläge für eine erfolgreiche 
Wirtschaftspolitik in den kommenden Jahren, 
insbesondere im Vorfeld der Landtagswahlen 
2021, vorgelegt. Darüber hinaus verabschie-
deten die Mitglieder der IHK-Vollversammlung 
eine Resolution, den sogenannten „Grünen“ 
Wasserstoff als Energieträger der Zukunft zu 
nutzen. 

Die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer zu Schwerin hat in ihrer letz-
ten Sitzung des Jahres 2020, die traditionell 
im Dezember stattfindet, die Schwerpunkte für 
das Jahr 2021 beschlossen. Als zentrales Vor-
haben definierte die IHK-Vollversammlung die 
Bewältigung der durch die Corona- Pandemie 
ausgelösten schweren Krise. Dabei wurde die 
aktive Arbeit der IHK zu Schwerin ausdrücklich 
gewürdigt. 

  Im Anschluss an die Sitzung der 

Vollversammlung gratulierte 

der Minister für Wirtschaft, 

Arbeit und Gesundheit, Harry 

Glawe, dem neu gewählten 

Präsidium der IHK zu Schwerin 

(nicht im Bild Vizepräsident Kai 

Lorenzen).
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Zusammenarbeit im Norden
Im Jahr 2020 hat sich die IHK außerdem 

stark in den Entwicklungsprozess der IHK Nord, 
dem Zusammenschluss der 12 norddeutschen 
Industrie- und Handelskammern, eingebracht. 
Hier gestaltet sie als Federführerin des Arbeits-
kreises Ernährungswirtschaft die Entwicklung 
einer der bedeutendsten Branchen in Nord-
deutschland mit. Gleiches gilt für die Gremien 
der Metropol Region Hamburg, denen die IHK 
als Vertreter der Wirtschaft angehört. Hier hat 
die IHK zu Schwerin sich fortlaufend an dem 
Nachfolgeprozess zur Umsetzung der Hand-
lungsempfehlungen aus der Studie der Inter-
nationalen Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) ein-
gesetzt. 

Die IHK begleitet den Nachfolgeprozess 
durch eine enge Mitarbeit in den verschiede-
nen Gremien der Metropolregion Hamburg 
und vertrat die Interessen und Bedarfe der 
regionalen Wirtschaft Westmecklenburgs. Fer-
ner unterstützt die IHK innerhalb der MRH die 
Umsetzung von Projekten auf Grundlage der 
OECD-Handlungsempfehlungen. Gerade im 
Corona-Jahr 2020 hat die IHK zu Schwerin sich 
aktiv für eine rege Beteiligung aus Westmeck-
lenburg am Metropolitaner Award geworben. 
Der Termin zur Preisverleihung in Hamburg 
wurde zudem genutzt, um auch das Gespräch 
mit US-Generalkonsul Darion Akins zu suchen. 
Thema war unter anderem die umstrittene Gas-
pipeline Nord Stream 2. 

Unterstützung der Unternehmen
Die IHK zu Schwerin unterstützt ihre Mit-

gliedsunternehmen maßgeblich durch schnelle 
und gezielte Informationen und Beratungen. 
Grundlage dafür ist der enge Austausch mit 
den anderen beiden IHKs und den beiden Hand-
werkskammern sowie dem Dachverband der 
deutschen IHKs (DIHK) und mit Politik, Verwal-
tung und anderen Netzwerkpartnern. Über die 
IHK-Webseite www.ihkzuschwerin.de, das IHK-
Magazin „Wirtschaftskompass“, den 14-tägi-
gen IHK-Newsletter oder über die Sozialen 
Kanäle, Instagram, Facebook und Youtube der 
IHK zu Schwerin wurden zeitnah und zuverläs-
sig Informationen rund um die Corona-Krise 
aufbereitet. Seit Beginn der Pandemie richtete 

 x

 x

 x

 x

  (v.l.n.r.): 1. September 2020: 

Gespräch mit dem US-General-

konsul, Darion Akins, in 

Hamburg. 

 

Verleihung des Metropolitaner 

Award 2020.
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die IHK zu Schwerin ebenso eine IHK-Corona-
Hotline ein, über die im Berichtszeitraum durch 
die IHK-Mitarbeiter ca. 10.000 Anfragen beant-
wortet wurden. Die thematischen Schwerpunkte 
der Hotline variierten von der Unternehmenssi-
cherung und Liquidität über Arbeits- und Gewer-
berecht sowie die rechtliche Auslegungsfragen 
der Corona-Regelungen bis hin zu den hoheit-
lichen Aufgaben der IHK im Bereich Zoll und 
Außenhandel sowie Aus- und Weiterbildung. Die 
besondere Nachfrage nach Informationen zur 
Corona-Krise zeigte sich unter anderem auch 
durch eine massive Zunahme der Zugriffe auf 
die IHK-Homepage (142.000 Zugriffe in 2019, 
328.00 Zugriffe in 2020). 

IHK (digital) vor Ort 
Auch für die IHK zu Schwerin stellte sich 

der Herausforderung im Jahr 2020 die Präsenz 
in der Fläche ihres Bezirks zu erhalten. So sind 
die Aktivitäten im Bereich „IHK vor Ort“ corona-
bedingt den Herausforderungen angepasst wor-
den. So konnten neben den o. g. Wirtschaftsforen 
Westmecklenburg auch virtuelle Bürgermeister-
gespräche in Neustadt-Glewe, Ludwigslust, Par-
chim, Sternberg, Brüel und Goldberg, durchge-
führt werden, um die Anliegen und Bedürfnisse 
der Wirtschaft auch auf kommunaler Ebene zu 
vertreten. Hier wurde eine große Spannbreite an 
Themen beraten; von der Entwicklung und Aus-
weisung von Gewerbeflächen und Bauland, über 
Verkehrsinfrastruktur und Gewerbesteuern bis 
hin zu weichen Standortfaktoren wie Hort/Kitas 

und medizinischer Versorgung. Ebenso wurde die 
Gremienarbeit mit dem IHK-Ehrenamt überwie-
gend auf digitale bzw. hybride Formate umge-
stellt, um die Stimmungslage und Forderungen 
der im Kammerbezirk vertretenen Branchen 
aufzunehmen. Die Ergebnisse flossen stets in die 
Beratung der Politik auf kommunaler, Landes- 
und Bundesebene ein.

Sommertour 2020 – Einblicke in die In|du|strie
Schweden, Dänemark, Deutschland und 

die Welt in MV! Der Auftakt der Sommertour 
der Ministerpräsidentin Manuela Schwesig 
stand unter diesem besonderen Motto! Welt-
weit erfolgreich aber zu Hause oft nicht bekannt 
öffneten überregional agierende Unternehmen 
ihre Werktore. Block Menü in Zarrentin ver-
binden viele mit den Steakhäusern. Aber der 
Aufbau einer eigenen Rinderzucht in Mecklen-
burg-Vorpommern und Brandenburg, mit dem 
Ziel der Produktion herausragender Steaks, ist 
außerhalb der Branche nur wenig bekannt. 
Auch nicht die zentrale Convinience-Produk-
tion am Standort in Westmecklenburg. 

Die DS Produkte GmbH in Lüttow-Valluhn 
kennen nur Insider. Doch es ist das moderne 
Kaufhaus: Ein Sortiment von mehr als 4.000 Pro-
dukten. Damit zählt DS Produkte zu den größten 
Lieferanten Europas. Die Produkte finden sich in 
fast jedem Haushalt: Kleinelektro, Kochwaren, 
Reinigung, Bodenpflege, Haushalt bis hin zu Do-
it-yourself-Helfern, Beauty-, Wellness-, Fitness-, 

  DS Produkte gehört mit rund 

4.000 Produkten zu einem 

bedeutenden Lieferanten in 

Europa. In Gallin befindet sich 

das große Logistikzentrum, 

von dem aus das Unter-

nehmen Konsumgüter an 

Versand-, Einzelhändler und 

Discounter versendet.
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Outdoor- und Trend- sowie Saisonartikel. Zu den 
B2B-Kunden gehören die bekanntesten Han-
delsketten Europas. Als Omnichannel-Vermark-
ter zählen auch Online- und Homeshopping zu 
den Erfolgskanälen von DS Produkte. 

Abgerundet wurde die Sommertour 2020 
der Ministerpräsidentin Manuela Schwesig bei 
der SchurPack Germany GmbH in Gallin, dem 
überregional bedeutsamen Hersteller von Ver-
packungsmaterialien. Das dänische Unterneh-
men mit einer der modernsten Faltschachtel-
Fertigungen hatte sich in Westmecklenburg 
angesiedelt, weil die Ernährungswirtschaft in 
MV und vor allem in Westmecklenburg hier 
eine starke Branche ist und den Industrie- und 
Wirtschaftsstandort prägt. Gemeinsam mit 
vielen Unternehmensvertretern erfolge eine 
offene Diskussion mit der Ministerpräsidentin. 

Landesarbeitsgemeinschaft
Auf der Landesebene arbeiten die Indus-

trie- und Handelskammern in Neubranden-
burg, Rostock und Schwerin im Interesse ihrer 
rund 90.000 Mitgliedsunternehmen unter dem 
Begriff „Die IHKs in Mecklenburg-Vorpommern“ 
zusammen. Jeweils eine der drei Industrie- und 
Handelskammern übernimmt für die Dauer von 
zwei Jahren die Geschäftsführung und vertritt 
die Interessen der Unternehmen in MV unter 
anderem in landesweiten Gremien. Im Jahr 2020 
hatte die IHK Neubrandenburg für das östliche 
Mecklenburg- Vorpommern diese Aufgabe inne. 

Im Rahmen der Landesarbeitsgemein-
schaft werden gemeinsame Veranstaltungen 
wie der Industriekongress, aber auch Stel-
lungnahmen und Hintergrundgespräche zu 
wirtschaftspolitischen Schwerpunkten von der 
Belegausgabepflicht für elektronische Regis-
terkassen über vergaberechtlichen Vorschrif-
ten bis zum Gesetzes zur Stärkung der Integ-
rität in der Wirtschaft verfasst. Ein wichtiges 
gemeinsames Projekt ist der Medienpreis Rufer, 
der einen anspruchsvollen, differenzierenden 
und verantwortungsvollen Wirtschaftsjour-
nalismus auszeichnet. Im Jahr 2020 wurden 
trotz Corona-Beschränkungen 54 Beiträge 
eingereicht und die erstmals in der Kategorie 
„Online“ ausgezeichnet.

Wirtschaftsexperten tagen gemeinsam
Zum Jahresstart 2020 haben die Mit-

glieder des Ausschusses für Wirtschaft, 
Gesundheit und Arbeit des Landtages Meck-
lenburg-Vorpommern auf Einladung der 
IHK zu Schwerin gemeinsam mit der IHK-
Geschäftsleitung im Ludwig-Bölkow-Haus 
getagt. Matthias Belke, Präsident der IHK 
zu Schwerin, und Dietmar Eifler, Vorsitzende 
des Wirtschaftsausschusses des Landes MV, 
begrüßten die Teilnehmer. In einem dreistün-
digen intensiven Austausch wurden zahlrei-
che wirtschaftspolitische Themen wie die 
Fachkräftesicherung, Chancen der Metropol-
region Hamburg, Infrastruktur und Unterneh-
mensnachfolge vorgestellt.

  Intensiver Austasuch zwischen 

IHK-Vertretern und Mitgliedern 

des Ausschusses für  Wirtschaft, 

Gesundheit und Arbeit des 

Landtages Mecklenburg- 

Vorpommern zu Beginn des 

Jahres 2020 auf Einladung der 

IHK zu Schwerin im Ludwig-

Bölkow Haus.
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Der Shutdown im März des vergangenen 
Jahres war nicht nur in Deutschland beispiel-
los. Bis auf die sogenannten systemrelevanten 
standen nahezu alle Bereiche der Wirtschaft 
still. Nach Wochen wurde die Wirtschaft wieder 
behutsam hochgefahren.

Diese Krise sollte auch als eine Chance 
begriffen werden. Mit den ersten Lockerungen 
kehrte, beschränkt durch den wichtigen Schutz 
der Bevölkerung, Normalität ein. Prognostiziert 
wurde die „neue“ Normalität im Mai 2020, die 
uns noch lange durch Einschränkungen beglei-
ten wird. Zum November 2020 kündigte sich 
die zweite Infektionswelle an und es erfolgten 
wieder Schließungen, insbesondere zur Vermei-
dung einer zu hohen Mobilität.

Doch wie entwickelte sich die neue Norma-
lität in den Unternehmen und in der Wirtschaft? 
Back to normal – weiter so wie bisher? Dank 
Corona wurden viele Defizite aufgezeigt. Vor 
allem der Ausbau der Infrastruktur zur weiteren 
Digitalisierung ist dringend zu beschleunigen. 

Zu Gunsten der Wirtschaft wurden bei-
spiellose Zuschuss- und Fördermöglichkeiten 
des Bundes und auch des Landes MV zu wich-
tigen und notwendigen Stützungsmaßnahmen. 
In vielen Branchen wurde eine Pleitewelle bis 
zum Jahresende auch durch die Aussetzung 
der Insolvenzordnung vermieden. Mit weiteren 
Programmen wurden Soforthilfen zur Über-
brückung von Liquiditätslücken geschaffen. 
Allesamt nach den bewährten Mustern, Hilfen 
zum „next normal“. Die IHK zu Schwerin hatte 
federführend fundierte Vorschläge ausgearbei-
tet: Restart MV enthielt zahlreiche zukunfts-
weisende Vorschläge: Keine Kaufprämie, Inves-
titionen in die Zukunft, Hilfen zur Umstellung 
der Produktion auf neue innovative Produkte 
und Dienstleistungen. Über 9 Milliarden Euro 
wollte und will der Bund allein in Wasserstoff-

technologie einsetzen. Die Energiewende und 
damit weite Bereiche der Mobilität mit CO2-
freien Antriebstechnologien als „next best“. 

Die Anfälligkeit der strukturbestimmenden 
und immer wieder zyklischen Schwankungen 
ausgesetzten Werftindustrie begleitet MV seit 
der Wende. Ob der Weltmarkt große Kreuz-
fahrtschiffe auch künftig benötigt, ist kritisch 
zu hinterfragen. Der Markt hat sich geändert. 
Neue Tourkonzepte und Technologien aber 
auch ein Plan-B könnten ein Weg zum „next 
best“ der Maritimen Industrie in MV sein.

Entwicklungen und Handlungsoptionen
Nahezu alle weiteren Bereiche der indust-

riellen Fertigung sahen sich gewaltigen Heraus-
forderungen gegenüber. Schwankende globale 
Lieferketten könnten zu einer Produktions-
verlagerung nach MV oder zu Ausweitung der 
Fertigungstiefen in bereits bestehenden Unter-
nehmen führen. Die unter enger Beteiligung der 
IHK zu Schwerin entwickelte Regionale Innova-
tionsstrategie (RIS) für die Zeit 2021 bis 2027 
sieht in vielen Aspekten eine Beachtung der 
zentralen Herausforderungen vor: Erneuerbare 
Energien und deren Chancen für eine Vielzahl 
von Unternehmen, sich ändernde Mobilitätsan-
forderungen entwickeln sich mit einer steigen-
den Dynamik zu einem zentralen Handlungsfeld. 
Aber auch die Bereiche Maschinen- und Anla-
genbau und die zunehmenden Aktivitäten unter 
dem Stichwort Industrie 4.0 weisen den Weg 
nach vorne. Dabei kann die Digitalisierung den 
Weg zur LOS-1-Herstellung voranbringen. Fab-
Labs mit zukunftsweisender Technikausstattung, 
Anbindung an die Hochschule, Zusammenarbeit 
mit Unternehmen der unterschiedlichsten Bran-
chen könnte die Wirtschaft von MV insgesamt 
ein Stück in Richtung „best next“ bringen. Die 
Corona-Pandemie und deren Folgen werden 
auch künftig die Entwicklung des Produktions- 
und Unternehmensstandortes MV begleiten.

Herausforderung Zukunft
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Innovationsschub
Auch in diesem wichtigen Bereich Innovare 

– Erneuern ist für die Wirtschaft von MV alles 
drin! Klassische Entwicklungsprozesse wurden in 
der Corona-Krise durch Tests und Experimente 
abgelöst. Die Konzentration auf pragmatische 
Problemlösungen führte zu einer Beschleuni-
gung von Innovationen: Durch Corona ausgelöst 
wurden Hersteller von Textilien oder Heizungs-
anlagen zu Herstellern von Gesundheitsequip-
ment. 3-D-Drucker kamen zum Einsatz, Brenne-
reien und andere stellen Desinfektionsmittel her. 

Pandemie trifft die Industrie 
Die hiesige Industrie kämpft in der Corona-

Krise mit zahlreichen Problemen. Ein Nachfra-
gerückgang sorgt für ein deutliches Minus bei 
der deutschen Wirtschaftsleistung. Hinzu kom-
men Umsatzeinbußen, Liquiditätsengpässe, Lie-
ferkettenprobleme und ein insgesamt sinkendes 
Bruttoinlandsprodukt. Demnach berichten fast 
drei Viertel aller Industriebetriebe von sinken-
den Nachfragen – ein im Branchenvergleich 
überdurchschnittlicher Wert. Zudem streichen 
viele Betriebe ihre Investitionen zusammen 
und beginnen, ihre Lieferketten auf regionale 
und europäische Lieferanten umzustellen. Fast 
jedes zweite Unternehmen legt geplante Inves-
titionen auf Eis oder streicht Investitionsbud-
gets zusammen. Bei den Großunternehmen sind 
es sogar zwei Drittel. Damit setzt keine andere 
Branche so stark den Rotstift bei den Investi-
tionsplänen an wie die Industrie (Gesamtwirt-
schaft: 36 Prozent). Die genauen Auswirkun-
gen der Krise auf die Industrie ist ungewiss. 
Der Verzehr an Eigenkapital wird im Folgejahr 
Investitionen erschweren. Im betrieblichen All-

tag kämpfen die exportorientierten Industrie-
betriebe vor allem mit Liefer- und Produktions-
ausfällen in anderen Weltregionen. Rund jedes 
vierte Unternehmen nennt fehlende Waren und 
Dienstleistungen in der Wertschöpfungskette 
sowie logistische Engpässe. Als Reaktion darauf 
suchen bereits 17 Prozent der Industriebetriebe 
und Großhändler aktiv nach neuen Lieferanten 
– und zwar überwiegend in Deutschland (87 
Prozent) und anderen EU-Ländern (59 Prozent). 

Land zum Leben und Arbeiten!
Kritisch diskutiert wurde bereits im Mai 

2019 mit den drei IHK-Industrieausschüssen 
Rostock, Neubrandenburg und Schwerin die 
Frage der Zukunftsfähigkeit des Industries-
tandortes Mecklenburg-Vorpommern. Mit dem 
Slogan „Land zum Leben“ verbinden viele Men-
schen Urlaub, saubere Landschaften, Agrar- und 
Ernährungswirtschaft. Industrie und Produktion 
wird kaum assoziiert. Folgerichtig hatte die IHK 
zu Schwerin die Diskussion aufgegriffen und 
mit dem Industrieausschuss ein Thesenpapier 
entwickelt: „Die 10 essentiellen Aspekte zum 
Erhalt und Ausbau des Industriestandortes“. 
Seit dem Jahresbeginn 2020 wurde das IHK-
Thesenpapier mit wichtigen Wirtschafts- und 
Sozialpartnern und den maßgeblichen Ministe-
rien in Mecklenburg-Vorpommern vertieft dis-
kutiert. Die Finalfassung steht zum Jahresende 
2020 noch aus. Zielstellung ist die gemein-
same Verabschiedung im Zukunftsbündnis MV. 
Künftige Landesregierungen sollen nach den 
Landtagswahlen 2021 einen klar strukturier-
ten Fahrplan für den Ausbau haben: „Land zum 
Leben und zum Arbeiten“ mit einer zukunftsfä-
higen Industrie.



Gremienarbeit: Industrie und Digitalisierung
IHK-Präsident Matthias Belke begrüßte 

sowohl die Teilnehmer des neuen Arbeitskrei-
ses Digitalisierung als auch die Teilnehmer des 
Industrieausschusses bei den jeweiligen kons-
tituierenden Sitzungen. Er und der Vorsitzende 
Jürgen Buck von der Firma EGGER Holzwerk-
stoffe Wismar GmbH & Co. KG hoben beson-
ders die Bedeutung der Meinung der Mitglieder 
in diesen Gremien für die IHK-Arbeit hervor. 
Ohne eine Mitwirkung des Ehrenamtes in der 
Vollversammlung und in den Ausschüssen bzw. 
Arbeitskreisen könne es keine fundierte Mei-
nungsbildung zur Vertretung der Gesamtinter-
essen der gewerblichen Wirtschaft geben. 

Gerade durch die Corona-bedingte Aus-
nahmesituation ist das Mitwirken der Mitglie-
der wichtiger denn je. Thomas Murche von der 
WEMAG AG stellte, als Vorsitzender des IHK-
Arbeitskreises Digitalisierung, die Zusammen-
arbeit der einzelnen Mitglieder in den Vorder-
grund.

In|du|strie-Kongress 2020 – Employer Branding
Der In|du|strie-Kongress Mecklenburg-

Vorpommern 2020 startete sportlich und umriss 
dann die Frage, was einen guten Arbeitgeber 
ausmacht. Als zentraler Teil der landesweiten 
Akzeptanzoffensive In|du|strie: GEMEINSAM.
ZUKUNFT.LEBEN. gingen die Industrie- und 
Handelskammern 2020 einen neuen Weg. 
Ungewöhnlich, aber eng am Ball - so kann die 
Übergabe eines frisch sanierten Basketball-
platzes umschrieben werden. Ein klares Signal: 
Wir engagieren uns, als Industrieunternehmen, 
auch in der Nachbarschaft. So vermarkten sich 
Unternehmen gut als Arbeitgeber nach außen – 
„Employer Branding“ zum Anfassen! Gemeinsam 
mit der SHA GmbH in Ludwigslust und der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Ludwigslust wurde 
ein in die Jahre gekommener Basketballplatz mit 
Belag, Linienführung, neuen Körben und Sitz-
möbeln, frisch saniert und der Jugend der Stadt 
Ludwigslust übergeben, unmittelbar vor dem 
In|du|strie-Kongress. In diesem unterstrich die 
Ministerpräsidentin die Bedeutung der Industrie 

  In|du|strie kann viel bewir-

ken. Unmittelbar vor dem 

In|du|strie-Kongress 2020 

wurde symblisch durch die 

Ministerpräsidentin und den 

IHK-Präsidenten an Schüler 

der Stadt Ludwigslust ein in die 

Jahre gekommener Basketball-

platz neu saniert übergeben. 

Vor allem durch das Engage-

ment der SHA GmbH in Lud-

wigslust wurde dies möglich.
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„Wir wollen für Investoren das Land der 

kurzen Wege, der schnellen Genehmigungs-

verfahren und der Betreuung aus einer Hand 

sein.“, betonte Schwesig. „Wir haben die 

große Chance, mit Hilfe der Wasserstofftech-

nologie grüne Industrien mit zukunftsfähigen 

Arbeitsplätzen bei uns im Land anzusiedeln. 

Diese Chance wollen wir nutzen“, so Schwe-

sig weiter. Das Thema Employer Branding des In|du|strie-Kongresses 

begrüßte sie ausdrücklich: „Ob Sie tatsächlich ein guter, attraktiver 

Arbeitgeber sind, entscheidet sich bei Ihnen im Unternehmen“. 

Tariflöhne, die Arbeitsbedingungen und die Unternehmenskultur 

sind ihrer Ansicht nach wichtige Stellschrauben.

Vor Beginn der Veranstaltung eröffnete die Ministerpräsidentin 

einen Basketballplatz in Ludwigslust, der von der Stadt mit Unter-

stützung der IHK zu Schwerin und der Siegmund Henning Anla-

gentechnik GmbH saniert worden ist. „Das ist vorbildliches Unter-

nehmertum“, lobte Schwesig das Engagement des Unternehmens. 

„Danke für Ihre gemeinsame Initiative!“

Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin des Landes MV auf dem 

In|du|strie-Kongress der IHKs in MV 2020. 

Bilder: IHK



für das Urlaubsland Nr. 1. Unser Bundesland hat 
viel zu bieten und kann eine hohe Lebensqualität 
vorweisen. Zusätzlich setze das Land auf strate-
gische Schwerpunkte in Zukunftsbereichen wie 
der Gesundheitswirtschaft, den erneuerbaren 
Energien oder der Wasserstoffwirtschaft. 

Öffentliches Auftragswesen
Die Auftragsberatungsstelle Mecklenburg-

Vorpommern ist landesweit aktiv zur Beratung 
und Information rund um das Vergaberecht. 
Pandemiebedingt konnten nur bis Anfang März 
die wichtigen Vergaberechtsseminare durch-
geführt werden. Seit dem erstem Lockdown 
verlagerte sich vieles auf die digitalen Wege. 
Wesentliche Informationen wurden online 
gestellt. Ein hoher Anteil der Beratungsleistun-
gen der ABST MV e. V. war und ist der unmit-
telbare Austausch mit Unternehmen und den 
öffentlichen Auftraggebern. Neben den Hin-
weisen zu aktuellen Ausschreibungen sind viele 
Details zu Ausschreibungen, Angeboten und 
dem anzuwendenden Vergaberecht Kernstück 
der Arbeit der ABST. Seit Januar 2020 ist die 
elektronische Vergabe von öffentlichen Lie-
fer- und Dienstleistungsaufträgen erforderlich. 
Auch die Staatliche Bau- und Liegenschaftver-
waltung als größter öffentlicher Auftraggeber 
für Bauleistungen in MV führt ausschließlich 
elektronische Verfahren durch. Ebenso bei der 
Präqualifizierung (eine auftragsunabhängige 
Prüfung von Eignungsnachweisen) werden die 
Befähigung und die Erlaubnis zur Berufsaus-
übung, die Leistungsfähigkeit sowie das Nicht-
vorliegen von Ausschussgründen elektronisch 
geprüft. Nach einem Eintrag in eines von zwei 
bundesweit geführten amtlichen Verzeichnis-

sen reicht für die Teilnahme an öffentli-
chen Ausschreibung nur noch dieser Eignungs-
nachweis.

Er kommt: Fehmarnbelt-Tunnel 
Das Bundesverwaltungsgericht Leipzig hat 

grünes Licht für den Bau des Fehmarnbelt-Tun-
nels gegeben. Die Wirtschaft in Westmecklen-
burg begrüßt diese Entscheidung. Der Fehmarn-
belt ist die Meerenge in der westlichen Ostsee 
zwischen den Inseln Fehmarn (Deutschland) 
und Lolland (Dänemark). Beide Inseln bilden mit 
den anliegenden Kreisen und der Stadt Lübeck 
die Fehmarnbeltregion, eine Europaregion. Mit 
dem Planungsstand der Bahn-Ausbaustrecke 
Lübeck – Schwerin sowie der Fertigstellung 
der A 14 in den kommenden Jahren bietet MV 
künftig eine hervorragende Verkehrsinfrastruk-
tur – auch mit Blick auf die Erreichbarkeit der 
Fehmarnbelt-Querung. Somit ist die Region 
noch attraktiver für weitere Unternehmensan-
siedlungen, denn Deutschland ist Dänemarks 
wichtigster Handelspartner.

  Der Bauhafen der zukünftigen 

Fehmarn Belt Querung entsteht 

auf dänischer Seite bei Rødby.
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  (Bild rechts) Noch im Aufbau: 

Über den Baufortschritt des 

InnovationPort in Wismar 

informierten sich IHK-Vertreter 

im Juni 2020.

Bürokratieabbau schnell voranbringen!
Begleitet durch die IHK hatte der Deut-

sche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 
als Dachorganisation der IHKs eine Pilotstudie 
beauftragt. Wie ist die Bürokratie zu bremsen? 
Wie belastet ist der Bereich Gastgewerbe? 
Unmittelbar befragt wurden Unternehmen des 
Gastgewerbes in den drei Bundesländern Meck-
lenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen 
und Baden-Württemberg. Die Pilotstudie zeigt 
exemplarisch für das Gastgewerbe das Ausmaß 
der Bürokratiebelastung. Demnach liegt diese 
zwischen 1,2 Prozent und 6 Prozent des Umsat-
zes der befragten Unternehmen und ist damit 
betrieblich relevant. 

Unabhängig von der Vielzahl der Rege-
lungen in Deutschland: Bürokratie entsteht 
sprichwörtlich in den Amtsstuben: Hier wird 
an den Buchstaben des Gesetzes „geklebt“. 
Hat der Gesetzgeber den Mut, mehr Ermessen 
einzuräumen für pragmatische Entscheidun-
gen vor Ort? Das ist nach wie vor ein zent-
rales Hemmnis: Deutsche „Perfektion“ in der 
Ausformulierung von Regelungen. Und nicht 
zuletzt der klare Wille etwas ändern zu wol-
len. Als sogenannte Testregion für Bürokra-
tieabbau hatte die IHK zu Schwerin bereits 
2003 nahezu 200 Vorschläge zum Abbau 
offenkundiger Hemmnisse unterbreitet. Zen-
trale Inhalte: Schnelle und kundenfreundli-
che Genehmigungsverfahren, Überprüfung 
der Notwendigkeit von Beteiligungsrechten 

Dritter, Widerspruchsverfahren zur Ausnahme 
machen, Notwendigkeit der Verbandsklagen 
prüfen, Einvernehmen durch Informations-
pflicht ersetzen, „Schlankheitskur“ für den 
Staat durch Subsidiaritätsprinzip sowie „Jus-
tizmodernisierung“ durch Verschlankung von 
Gerichtsverfahren. 

 
Digitalisierung – das Schlagwort des Jahres 
2020

Das Jahr 2020 wird nicht nur als das 
Corona-Jahr in die Geschichtsbücher einge-
hen. Die zunehmende Digitalisierung nahm 
bereits vorher Fahrt auf. Mit der Digitalen 
Agenda für Mecklenburg-Vorpommern hatte 
sich das Land eine Richtschnur gegeben. 
Im „Land zum Leben“ muss zunehmend ver-
netzter gearbeitet werden, die Möglichkeiten 
der Digitalisierung auf allen Ebenen zu nut-
zen, ist das erklärte Ziel. Ohne eine deutliche 
Beschleunigung der Digitalisierung gerät das 
Land ins Hintertreffen. 

MV [Digital] zeigt Chancen auf, in der 
zunehmend vernetzten und globalisierten Welt 
seine Bedeutung zu finden. Andere Nationen 
in Asien und Westeuropa machen es vor. Der 
Vergleich zeigt vor allem den noch langen Weg. 
Die notwendige digitale Infrastruktur ist im 
Aufbau, ein vollständiger Ausbau lässt auf sich 
warten. Schnellste Leitungsverbindungen bis in 
jedes Dorf sind eine ehrgeizige Zielmarke, die 
aber einen langen Atem braucht. 

Bilder: IHK
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Erfreulich ist die schnelle Umsetzung zum 
Aufbau von „Inkubatoren“ landesweit. Was in 
vielen Nationen und auch bundesweit längst 
kein Trend mehr ist: „Keimzellen“ für digitale 
Start-ups. Mit dem „Innovation Port“ im Hafen 
in Wismar und dem Digitalen Innovationszen-
trum in Schwerin entstehen zwei der sechs 
Einrichtungen. Digitale Start-ups sollen aktiv 
gefördert, Aus- und Weiterbildung sowie For-
schung und Entwicklung angeschoben werden.

Achillesferse Finanzierung
Die klassische Finanzierung von Unterneh-

men ist nicht übertragbar auf digitale Unter-
nehmen. Die Umsatzerwartungen sind schwie-
rig greifbar, Sicherheiten für Darlehen stehen 
oft nicht zur Verfügung. Moderne Finanzierun-
gen sind oftmals Fondsmodelle. Private Fonds 
sind insbesondere im angloamerikanischen 
Bereich die zentrale Finanzierungsquelle. Daran 
anknüpfend hatte die IHK zu Schwerin frühzei-
tig auf die Notwendigkeit zur Bildung eigener 
Landesfonds aufmerksam gemacht. Mit den 
wenigen Beteiligungsfonds des Landes MV 
konnten erste digitale Start-ups mit beglei-
tet werden. Die Schnelligkeit der sogenannten 
Ausfinanzierung der Fonds über die MBMV 
Mittelständische Beteiligungsgesellschaft mbH 
zeigt die Marktakzeptanz. 

Chancen der Digitalisierung 
Um den aktuellen Digitalisierungsgrad 

besser einschätzen zu können und notwendige 

Trends von künftigen Entwicklungen zu erken-
nen, hat die IHK-Organisation Ende 2020 eine 
bundesweite Umfrage durchgeführt. Aus Meck-
lenburg-Vorpommern antworteten 453 Unter-
nehmen aus einer Vielzahl von Branchen. Der 
Stand der Digitalisierung ist bei Unternehmen 
der Finanzwirtschaft und der IuK bereits sehr 
hoch. 

Dem gegenüber schätzen etwa 30 Pro-
zent der Industrieunternehmen ihren Digi-
talisierungsgrad als entwicklungsbedürftig 
ein und beabsichtigen in den nächsten drei 
Jahren verstärkt in digitale Technologien zu 
investieren. 

Knappe zeitliche und finanzielle Res-
sourcen der überwiegend Klein- und Mittel-
ständischen Unternehmen in Mecklenburg-
Vorpommern behindern die erforderlichen 
Digitalisierungsvorhaben und die Einführung 
innovativer Technologien. Unter den sonstigen 
geforderten Maßnahmen wird vor allem der 
flächendeckende Ausbau der digitalen Infra-
struktur genannt. 

Die IHK zu Schwerin bietet Unternehmern 
die exklusive Möglichkeit, Antworten auf Fra-
gen rund um die Digitalisierung, die digitale 
Transformation und deren Potenzial für ihr 
Unternehmen zu erhalten. Durch die Corona-
Pandemie wird der Sprechtag auch als Online-
format angeboten.

Bilder: Pixabay
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  Ein Schwerpunkt aktueller 

Arbeiten am Schweriner HIAT 

basiert auf der Entwicklung von 

kosteneffizienten Elektrolyse-

zellen- bzw. Systemen, die mit 

Hilfe von elektrischer Energie, 

beispielsweise aus regenerati-

ven Energien stammend, Wasser 

in seine Bestandteile Wasser-

stoff und Sauerstoff zersetzen. 

  Nordic Breakfast online: Ausbau 

der Offshore-Windenergie in 

Norddeutschland als Beitrag zum 

„Europäischen Green Deal“.

Schnelle Umsetzungssignale für 
Wasserstoffwirtschaft!

Der Bestätigung der OECD zum Potenzial 
Norddeutschlands zur Weltmarktführerschaft in 
Sachen Erneuerbare Energien müssen nun klare 
Signale des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
folgen. Ohne den Anschub einer Umsetzung 
einer Vielzahl von möglichen Aktivitäten wird 
es keinen Anstieg der Wertschöpfung in MV 
geben. Westmecklenburg ist ein großer Produ-
zent von Grünstrom aus Wind und Solar. Aber 
die Veredlung dieses hier erzeugten Rohstoffes 
findet in anderen Regionen Deutschlands statt. 
Wenn wir in allen Teilregionen des Landes die 
Wirtschaft voranbringen wollen, sind durch das 
Land klare Anschubsignale zu setzen, um weitere 
Wertschöpfungsebenen zu generieren. Mit dem 
Beschluss der IHK-Vollversammlung zur Reso-
lution zur Wasserstoffwirtschaft gibt das Par-
lament der Wirtschaft ein klares Bekenntnis ab. 
Die anstehende Novelle des EEG soll maßgebli-
che Eckpfeiler für die Realisierung der deutschen 
Energiewende setzen, somit auch für die Gewin-
nung von „grünem Wasserstoff“ aus Windenergie. 

Energieforum 2020 – Nicht zu klein denken!
Wir dürfen in der Energiewende nicht zu 

klein denken. Dies ist eine bleibende Erkennt-
nis des Energieforums am Anfang des Jahres 
2020 und Motivation genug, möglichst schnell 
Schritte zu einer dekarbonisierten Volkswirtschaft 
zu gehen. Den politischen Druck in der Energie-
politik hat sich die Gesellschaft selbst auferlegt. 
Lang bekannte klimatische Veränderungen führ-
ten nicht zum entsprechenden Handeln. Falsche 
Anreize und keine fairen Wettbewerbsbedingun-
gen für alle Energieträger haben dieses Handeln 
gehemmt. Notwendige Infrastrukturmaßnahmen 
der Energiewende müssen nun in einem kürze-
ren Zeitraum erfolgen, um gleiche Wirkungen zu 
erzielen. Der Atomausstieg und nun der Kohle-
kompromiss mit der Abschaltung der Kohlekraft-
werke bis 2038 werden den Druck auf die Umset-
zung der Energiewende zusätzlich erhöhen. 

IHK Nord - EU-Offshore Strategie
Europa will und muss bis 2050 klimaneu-

tral sein. Um diese Herausforderung zu meis-
tern, gibt es den „Europäischen Green Deal“. 
Diese Zukunftsfrage bedeutet, dass es einen 
erheblichen Ausbau der Offshore-Windener-
gie in Norddeutschland braucht – langfristig 
verknüpft mit dem Aufbau einer effizienten 
Wasserstoffproduktion und -infrastruktur. 
Norddeutschland bietet mit seinen Küsten aus-
gezeichnete Bedingungen für den Ausbau der 
Offshore-Energie. Auch den norddeutschen 
Häfen kommt als „Basisstationen“ eine zent-
rale Rolle zu. Die Energiewende bringt unserem 
Norden neue Investitionen, Infrastruktur und 
Arbeitsplätze. Jetzt ist die Chance gemeinsam 
anzupacken! 

Norddeutsche Ansätze und Antworten auf 
die europäische Offshore-Strategie wurden am 
18. November 2020 diskutiert. Schirmherren 
war der Abgeordnete des Europäischen Parla-
ments Niklas Nienaß.

Neuer IHK ecoFinder
Angesichts des breit gefächerten Ange-

bots innerhalb der deutschen Umweltwirtschaft 
gestaltet sich die Suche jedoch oftmals müh-
sam und zeitaufwändig. Mit dem IHK ecoFinder 
verbessern die Industrie- und Handelskammern 
(IHKs) das Serviceangebot für Rat suchende Mit-
gliedsunternehmen und bieten deren Kunden 
mit diesem virtuellen Marktplatz zugleich einen 
umfassenden Überblick der deutschen Umwelt-
branche im Internet an. Der IHK ecoFinder ist 
Deutschlands größtes Portal für Umweltfirmen. 
Wer Organisationen und Unternehmen aus der 
Umwelt- und Energiebranche sucht, wird sie im 
IHK ecoFinder finden!
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  Neu gewählter Vorsitzen-

der des IHK-Arbeitskreises 

Ernährungswirtschaft: Armin 

Kremer, GF der Mecklenburger 

Landpute GmbH in Severin, 

LK LuP

Ernährungsbranche 
im Expertenaustausch

Der IHK-Arbeitskreis Ernährungswirt-
schaft hat sich im Jahr 2020 neu konstitu-
iert und traf sich zweimal. Bei seinem ersten 
Treffen wurde Armin Kremer, Geschäftsfüh-
rer Mecklenburger Landpute GmbH, als neuer 
Vorsitzender des IHK-Arbeitskreises gewählt. 
Die von der Bundesregierung festgestellte Sys-
temrelevanz der Ernährungswirtschaft wurde 
als ein wichtiges Element für die Stabilität der 
Branche gewertet. Gleichwohl kritisieren Unter-
nehmer die Kommunikation und Positionierung 
des öffentlichen Dienstes. Hier fehle in Teilen 
das Verständnis für die Belange der Wirtschaft. 
Es wurde zudem geäußert, dass die besondere 
Nachfragesituation in der Lockdown-Phase in 
Teilen der Ernährungswirtschaft (insbesondere 
Convenience, Obst/Gemüse, Kaffee, etc.) zu einer 
deutlich höheren Nachfrage führte, bei anderen 
Produzenten der Absatz massiv eingebrochen ist. 
Angesprochen wurde auch die schnelle Reaktion 
von Unternehmen auf veränderte Nachfragen, 
beispielhaft sei die Produktion von Hand- und 
Flächen-Desinfektionsmitteln statt Spirituosen 
genannt. Die Aufrechterhaltung eines laufenden 
Schichtbetriebs habe sich vor dem Hintergrund 
der Kita- und Schulschließungen (und teilwei-
sen Problemen der dortigen Notbetreuung) als 
besondere Herausforderung des Managements 
erwiesen. 

Im November 2021 traf sich der IHK-
Arbeitskreis Ernährungswirtschaft erstmals 
online. Besonders hervorgehoben wurde die 
Systemrelevanz der Ernährungswirtschaft, die 
wiederum zu positiven Effekten bei der Betreu-
ung von Mitarbeitenden führt. Zugleich würden 
dennoch bei den Unternehmen Schwierigkeiten 
im Zusammenhang mit der Personalplanung 
durch externe Einflüsse zu Tage treten. Neben 
Beispielen für den nahezu kompletten Produk-
tionsstopp als Resultat der Schließung von Gas-
tronomie und Hotellerie wurden auch positive  

 
 
B e i s p i e l e genannt. So 
w u r d e n durch die Not-
wend igke i t der zusätzlichen 
H y g i e n e - verpackungen 
a u c h  k o m - plett neue Geschäftsfelder 
deutlich, etwa beim Catering von Veranstaltun-
gen, vor allem aber im Betreuungs- und Pflege-
bereich. Der Ausschuss notierte Wahlprüfsteine, 
die Anfang 2021 den Parteien in Bundestag und 
Landtag MV zur Diskussion vorgelegt werden.

Lebensmittelhygiene: 
Informationen und Schulungen

Insgesamt sechs Gaststättenunterrichtun-
gen haben 2020 in der IHK zu Schwerin statt-
gefunden. Für die Besucher der Schulung bietet 
die IHK online weitergehende gesetzliche Infor-
mationen, Merkblättern und Videoclips zur Exis-
tenzgründung in der Gastronomie an. Wegen der 
Hygieneregeln anderer IHKs in Norddeutschland 
konnten dort keine Gaststättenunterrichtungen 
stattfinden. Gründerinnen und Gründer, etwa 
aus der Hansestadt Hamburg und Berlin, haben 
daher diese Unterrichtung in Schwerin besucht 
und konnten so die Gründung realisieren. 

IHK Nord: Ernährungswirtschaft in 
Norddeutschland 

Mit Beginn der Pandemie und der Ein-
führung erster Einschränkungen haben die IHK 
Nord und die Industrie- und Handelskammer zu 
Schwerin als Federführer für die Ernährungs-
wirtschaft eine Online-Blitzumfrage unter 
norddeutschen Unternehmen gestartet und 
daraus einen Forderungskatalog entwickelt, der 
die entscheidenden Aspekte der Ernährungs-
wirtschaft aufgegriffen hat. Diese Handlungs-
empfehlungen wurden informativ den IHKs in 
Norddeutschland zur Verfügung gestellt. Die 
Ergebnisse wurden von dort aus in weiten Tei-
len in die Stäbe der Landesregierungen weiter-
gegeben. 

17IHK zu Schwerin | Bericht 2020
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  Die IHK zu Schwerin hat 

aufgrund der zahlreichen 

Einschränkungen wegen der 

Pandemie ihr Beratungs- und 

Informatinsangebot umgehend 

auf elektronische Formate 

umgestellt.

IHK-Beratungssprechtage
Auch während der Corona-Pandemie und in 

den Lockdowns hatte die IHK ihre Beratungsan-
gebote über Videokonferenzen aufrecht gehalten. 
In den monatlichen Finanzierungssprechtagen 
berieten Vertreter der Gesellschaft für Struk-
tur- und Arbeitsmarktentwicklung (GSA), der 
Bürgschaftsbank MV und des Landesförderins-
titutes MV sowie ein IHK-Experte zur Frage der 
Finanzierung und Förderung von Bund und Land. 
Im Verlauf des Jahres spielten auch die Corona-
Hilfsprogramme zur Liquiditätssicherung zuneh-
mend eine Rolle in den Beratungsgesprächen. 
Der gemeinsam mit der Steuerberaterkammer 
MV organisierte Beratungssprechtag Steuern 
ermöglicht jungen Unternehmern und Grün-
dern, frühzeitig Expertenrat einzuholen. In den 
zehn Sprechtagen konnten zahlreiche Fragen zur 
Vorgründungsphase und steuerlichen Regelun-
gen bzw. Gestaltungsmöglichkeiten beantwortet 
sowie praktische Tipps im Betrieb vermittelt wer-
den. Eine starke Nachfrage verzeichnete der Bera-
tungssprechtag Unternehmensnachfolge, den die 
IHK zu Schwerin gemeinsam mit der Bürgschafts-
bank MV als Trägerin des Projektes NACHFOLGE-
ZENTRALE MV anbietet. Den Schwerpunkt der 
individuellen Beratungen stellte die Nutzungen 
die digitalen Suchportale dar. Neben der stetig 
optimierten bundesweiten Nachfolgebörse nexxt-
change erzeugte das NACHFOLGEPORTAL MV 
einen enormen Zulauf. Im Verlauf des Jahres 2020 
registrierten sich immer mehr Interessenten auch 
aus dem gesamten Bundesgebiet für eine Nach-
folgelösung in Mecklenburg-Vorpommern. Auch 

dieser Sprechtag konnte im IV. Quartal in digitaler 
Form angeboten werden.

Beratung von Gründern und jungen 
Selbstständigen

In der ersten Phase der Corona-Pandemie 
trat eine spürbare Zurückhaltung auf dem 
Markt der Existenzgründer ein. Zahlreiche Ein-
schränkungen und veränderte wirtschaftliche 
Aussichten sorgten für allgemeine Zurückhal-
tung in der Gründerszene. Deutlich wurde dies 
in einem Rückgang der Existenzgründerbera-
tungen. Dies relativierte sich jedoch im Laufe 
der Wochen und die Beratungszahl stieg wieder 
an. Während der Erstberatungen stellte sich oft 
heraus, dass viele Existenzgründer die Zeit von 
Zwangspausen durch Lockdown, Kurzarbeit und 
(drohende) Arbeitslosigkeit nutzen um die eige-
nen Selbständigkeit voranzutreiben. 

Bildungsscheckverfahren, Bafa-Beratungen 
und Stellungnahmen

Mit 107 Bildungsscheckanträgen, von 
denen 72 in der zweiten Hälfte des Jahres bear-
beitet wurden, ist eine Steigerung zum Vorjahr 
um mehr als 20 Prozent zu verzeichnen. Dies ist 
ein eindeutiges Signal, dass die Gründerszene 
aktiv ist. Daneben erstellte die IHK für zahlreiche 
Gründungs- und Finanzierungsvorhaben fach-
liche Stellungnahmen. Innerhalb der Gremien 
der Bürgschaftsbank Mecklenburg-Vorpommern 
GmbH war die IHK an einer Vielzahl von Betei-
ligungs- und Verbürgungsvorhaben in MV enga-
gierter Mitentscheider.
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Hoheitlich: Registerführung
Mit Registrierung der ungebundenen Versi-

cherungsvermittler im Vermittlerregister bestätigt 
die IHK, dass der Vermittler zum Zeitpunkt der 
Antragstellung alle Voraussetzungen erbracht hat 
die Erlaubnis zu erhalten. Die IHK prüft in diesem 
Zusammenhang die Zuverlässigkeit und Sach-
kunde des Gewerbetreibenden, dass er in geord-
neten Vermögensverhältnissen lebt und für die-
sen eine Berufshaftpflichtversicherung besteht. 
Das Register ist öffentlich einsehbar und dient als 
Informationsquelle für Kunden, Geschäftspartner 
und Behörden. Im Jahr 2020 wurden im Kammer-
bezirk 75 Neuregistrierungen für gebundene und 
ungebundene Versicherungsvermittler und Ver-
sicherungsmakler registriert. Damit hat sich die 
Anzahl der Registrierungen im Vergleich zum Jahr 
2019 annähernd verdoppelt. 

Versicherungssprechtage und -beratung 
Neben den Erlaubnis- und Registrierungs-

verfahren fanden im Jahresverlauf regelmäßig 
Versicherungssprechtage für Unternehmen statt. 
Ein unabhängiger Experte des Bundesverbandes 
Deutscher Versicherungskaufleute e. V. (BVK) 
stand im individuellen Gespräch Gründern und 
Jungunternehmern Rede und Antwort. In den 
einstündigen, individuellen Beratungen konn-
ten Fragen rund um die Themen Versicherungen 
und Altersvorsorge für Existenzgründer gestellt 
werden. Besonderes Augenmerk wird dabei auf 
Pflichtversicherungen, Über- und Unterversiche-
rung gelegt und dient vornehmlich dem Schutze 
der Gründer vor finanziellen Fallen.

Neue Vermittler
Im Jahr 2020 haben zwölf neue Immobi-

liardarlehensvermittler (§ 34i GewO) sowie vier 
neue Finanzanlagenvermittler (§ 34f GewO) von 
der IHK zu Schwerin eine Erlaubnis erhalten und 
wurden auch im Vermittlerregister registriert. 
Zum Jahresende 2020 waren in Westmecklen-
burg somit insgesamt 283 Immobiliardarlehens-
vermittler und 193 Finanzanlagenvermittler 
gewerblich tätig. 

Für die Erlaubniserteilung gibt es vom 
Gesetzgeber grundsätzlich vier Vorausset-
zungen. Dabei handelt es sich um die Zuver-
lässigkeit, geordnete Vermögensverhältnisse, 
eine erforderliche Sachkunde und das Vorlie-
gen einer entsprechenden Berufshaftpflicht-
versicherung. Zudem besteht eine Pflicht zur 
Eintragung in das Vermittlerregister (www.
vermittlerregister.info) unverzüglich nach 
Tätigkeitsaufnahme. Wer als Finanzanlagen-
vermittler tätig sein möchte, benötigt seit 
dem 1. Januar 2013 eine gewerberechtliche 
Erlaubnis. 

Für Immobiliardarlehensvermittler wurde 
zum 21. März 2016 der § 34i GewO als neuer 
Erlaubnistatbestand eingefügt. Die Erlaubnis- 
und Aufsichtszuständigkeit wird bei den Finanz-
anlagen- und Immobiliardarlehensvermitt-
lern durch den jeweiligen Landesgesetzgeber 
bestimmt. In Mecklenburg-Vorpommern sind 
die Industrie- und Handelskammern Erlaubnis- 
und Registrierungsbehörde.
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Die IHK-Mitarbeiter haben seit März 
2020 eine Flut an Fragen der Unternehmen 
aus Westmecklenburg zu den sich ca. alle vier 
Wochen ändernden Verordnungen der Lan-
desregierung zur Bekämpfung der SARS-CoV-
2-Pandemie beantwortet. Die Verunsicherung 
der Unternehmen war dabei groß, insbesondere 
in den Zeiträumen zwischen den politischen 
Ankündigungen und der Veröffentlichung der 
Verordnungstexte, die in der Regel einige Tage 
später vorlagen. 

Das Fragenspektrum reichte dabei von 
Vorgaben für Öffnungen und Schließungen 
über die Umsetzung von Hygieneauflagen, Rei-
sebeschränkungen, Aufhebung des Sonntags-
fahrverbots, Testpflichten- und Möglichkeiten 
bis hin zur Frage der finanziellen Kompensation 
der Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-

Pandemie. Die intensive Beratung und der enge 
Kontakt der Unternehmen fließen unmittelbar 
in die Aktivitäten zur Interessenvertretung für 
die Unternehmen ein. Denn bei allen Beratun-
gen mit der Landesregierung, den Landkreisen 
und Kommunen war und ist es die Aufgabe der 
IHK klar aufzuzeigen, welche Folgen und Kosten 
die Maßnahmen haben und wie diese zu kom-
pensieren sind. In regelmäßigen Umfragen hat 
die IHK zudem die Stimmungslage in der Wirt-
schaft sowie die Einschätzung zu verschiede-
nen Themen erfragt. Dabei wurde deutlich, dass 
die Unternehmen die überwiegende Mehrheit 
der Maßnahmen von Bund und Land mitgetra-
gen haben, auch wenn bei einzelnen Entschei-
dungen in der Sache auch kontrovers diskutiert 
wurde (zum Beispiel beim „Baumarkt-Touris-
mus“ oder dem Tagestourismusverbot im Som-
mer). Gleichzeitig hat sich in den Umfragen 

 x

 x

 x

 x

Unternehmen  
in schwierigen Zeiten
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auch regelmäßig die Bedeutung von Kita und 
Schule abgebildet.

Die IHK hat zudem über den Sommer 
2020 in diversen „Task Forces“ mitgearbeitet, 
in denen es zum Beispiel darum ging, Traditi-
onsveranstaltungen mit langen Planungsvor-
läufen abzusichern. Ferner wurden und werden 
Projekte wie die Plattform „Digitales MV“ bei 
der Entstehung und kontinuierlichen Weiter-
entwicklung begleitet und Kampagnen wie 
zum Beispiel „Ein Kauf mit Herz“ oder die neu 
gegründete „Interessengemeinschaft leben-
dige Innenstadt Schwerin“ unterstützt. Eigene 
IHK-Fachkundeprüfungen im Verkehrsbereich 
mussten im Frühjahr 2020 zunächst verschoben 
werden und dann unter hohen Hygieneauflagen 
neu organisiert werden. Veranstaltungen wur-
den ganz überwiegend in den digitalen Raum 
verlegt und neue digitale Angebote geschaffen. 
Auch Umfragen werden seit 2020 konsequent 
elektronisch durchgeführt. 

Im Jahr 2020 wurden unter anderem die 
„Wirtschaftspolitischen Positionen der IHK zu 
Schwerin für die Landtagswahl 2021“ in Zusam-
menarbeit mit den ehrenamtlichen Gremien 
und allen IHK-Geschäftsbereichen aktualisiert. 
Das „Superwahljahr 2021“ war also bereits 
fest im Blick, da 2021 nicht nur der „Neustart“ 
einiger Wirtschaftsbereiche nach der Corona-
Pandemie bestmöglich gelingen muss, sondern 
auch wichtige wirtschaftspolitische Weichen-
stellungen mit den Wahlen anstehen.

Konjunkturelle Entwicklung
Das Wirtschaftsjahr 2020 stand fast voll-

ständig im Zeichen der SARS-CoV-2-Pandemie. 
Ab März 2020 war sie das dominierende Thema 
für die Wirtschaft in Westmecklenburg. Bereits 
zum Jahresanfang 2020 standen die Zeichen 
auf eine konjunkturelle Abkühlung, wenngleich 
von einem sehr hohen Niveau. Der IHK-Kon-
junkturklimaindikator für Westmecklenburg ist 
dann im Mai 2020 mit 77,9 Punkte auf sein his-
torisches Tief eingebrochen. Auf das Gesamt-
jahr bezogen wird die Rezession wahrscheinlich 

ähnlich ausfallen wie zur Finanz- und Wirt-
schaftskrise 2008/2009. 

Die Geschäftslage des stationären Einzel-
handels, des Gastgewerbes, der Gastronomie, 
der Reisewirtschaft, von Freizeitanbietern, von 
Messe und Schausteller sowie die maritime Wirt-
schaft und die Luftfahrt kann für das Gesamtjahr 
2020 als schlecht bewertet werden. Einzelhänd-
ler, Gastgewerbe und Gastronomie können die 
aufgefallenen Geschäfte nicht mehr nachholen. 
Das zerrte auch bei diesen Branchen spürbar am 
Eigenkapitel. Die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen der Pandemie werden nicht nur kurzfristig, 
sondern mindestens auch mittelfristig Auswir-
kungen zeigen, weil digitale und automatisierte 
Lösungen einen weiteren Schub erleben. Zudem 
ist heute noch nicht absehbar, welche weiteren 
Veränderungen sich langfristig zum Beispiel für 
die Innenstädte ergeben. Dem Bauhauptgewerbe 
ging es im Jahr 2020 weiterhin gut. Ebenso mel-
dete das verarbeitende Gewerbe mit der zweiten 
Jahreshälfte 2020 größtenteils wieder anzie-
hende bis gute Geschäfte. Darunter fällt zum 
Beispiel die kunststoffverarbeitende Industrie. 
Die Ernährungswirtschaft war über das Jahr hin-
weg stabil und konnte teilweise eine Sonderkon-
junktur verbuchen. Unternehmensnahe Dienst-
leister und Großhändler, dessen wirtschaftliche 
Partner zu den Unternehmen mit guten Geschäf-
ten gehören, konnten ebenfalls häufig davon 
partizipieren.

Gesundheit im Fokus
Am 13.05.2020 traf sich der IHK-Gesund-

heitswirtschaftsausschuss zu seiner konstituie-
renden Sitzung. Die meisten Mitglieder waren 
per Videokonferenz zugeschaltet. Insgesamt 
zeigte sich ein differenziertes Bild der Gesund-
heitswirtschaft. Während einige Bereiche 
besonders gefordert waren, mussten andere 
ihre Kapazitäten (zum Beispiel die Gesund-
heitsbetriebe im Sport- und Fitnessbereich) 
zurückfahren. Der Ausschuss hat sich im Jahr 
2020 mit der Frage befasst, was die Gesund-
heitswirtschaft aus der Krise lernt. Dabei 
wurde darüber diskutiert, wie die Versorgung 

  Dr. med. Heike Thierfeld, IHK-

Vizepäsidentin und Vorsitzende 

des IHK-Ausschusses Gesund-

heitswirtschaft.

Bild: IHK/info@paperheres.de
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mit Medizinprodukten, Heil- und Hilfsmitteln 
sowie Schutzkleidung in Deutschland künftig 
besser sichergestellt werden kann. Die Vorsit-
zende, Dr. Heike Thierfeld, hat diese und wei-
tere Vorschläge als Mitglied des Kuratoriums 
Gesundheitswirtschaft auch in die Fortschrei-
bung des „Masterplanes Gesundheitswirtschaft 
MV“ eingebracht. Die weiteren vom Ausschuss 
erarbeiteten Vorschläge zielten vor allem dar-
auf, die Digitalisierung im Gesundheitsbereich 
voranzutreiben sowie die Gesunderhaltung der 
Beschäftigten stärker in den Fokus zur rücken.

Handel mit großen Sorgen zum Jahreswechsel
Der Einzelhandel ist einer der beschäfti-

gungsreichsten Wirtschaftsbereiche, Impuls-
geber für die Entwicklung unsere Orte sowie 
Frequenzbringer für die Belebung der Ortszent-
ren. Bereits vor der Corona-Pandemie kämpften 
die stationären Einzelhändler mit der starken 
Konkurrenz des Onlinehandels. Das geplante 
Schwerpunktthema des IHK-Handelsausschus-
ses und die Vorstellung der Studie zum Online-
kaufverhalten der Menschen in MV im Rah-
men einer Handelsfachtagung wurden von den 
Ereignissen des Jahres 2020 überholt. Die im 
März geplante Veranstaltung musste kurzfristig 
abgesagt werden. 

In der konstituierenden Sitzung am 
29.04.2020 stand die aktuelle Lage des Han-
dels im Vordergrund. An diesem Tag haben 
die Händler auf die Erfahrungen mit dem ers-

ten Shutdown im Frühjahr zurückgeblickt und 
Erfahrungen mit den Hygienekonzepten sowie 
der Umsetzung der Maskenpflicht in den Läden 
diskutiert. Aber auch die zum Jahresbeginn ein-
geführte Bonpflicht, die Umstellung auf mani-
pulationssichere Kassen, das Plastiktütenverbot 
und die von der Landesregierung während des 
ersten Shutdowns entwickelte Plattform „Digi-
tales MV“ waren Themen der Sitzung. Die Wei-
terentwicklung der Plattform „Digitales MV“ 
beschäftigte den Ausschuss dann in der August-
Sitzung ebenso wie die temporäre Reduzierung 
der Umsatzsteuer, die Handelskampagne „Ein 
Kauf mit Herz“. 

In der Ausschuss-Sitzung im Herbst konn-
ten insbesondere die Händler in den touristi-
schen Orten eine verhalten positive Zwischen-
bilanz ziehen. Hier begünstigte der Trend zum 
Urlaub im eigenen Land die Umsätze. Bereits 
vor der erneuten Schließung des Einzelhandels 
im Dezember bestand jedoch die Sorge, dass sich 
die gesunkene Kaufkraft (bspw. durch die Kurzar-
beit) bemerkbar macht und die Geschäftslage im 
Einzelhandel negativ beeinflussen könnte. Auch 
auf der Basis dieser Diskussion haben die IHKs 
in MV gemeinsam mit den Handelsverband Nord 
Vorschläge für dringend notwendige Unterstüt-
zung für den Einzelhandel erarbeitet und vehe-
ment eingefordert. Die Situation hat sich mit der 
Schließung mitten im Weihnachtsgeschäft dra-
matisch verschärft, zum Jahreswechsel mehrten 
sich die Nachrichten über Insolvenzen.

  Die wegen der Pandemie für 

viele Brancen erlassenen 

Einschränkungen wurden 

auch durch kritischen Protest 

öffentlich begleitet. Die Sorge 

um die Existenz ihrer Unter-

nehmen trieb insbesondere 

Vertreter aus den touristischen 

Bereichen, der Hotellerie und 

Gastronomie sowie dem Han-

del auf die Straße.
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Tourismus mit emotionaler Berg- und Talfahrt
Die touristischen Unternehmen sind mit 

hohen Erwartungen in das Jahr 2020 gestartet. 
Alle Vorzeichen deuteten auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr 2020 hin. Mit der SARS-CoV-
2-Pandemie hat sich die Situation dramatisch 
gewandelt, was sich auch in der Ausschuss-
Arbeit abgebildet hat. In der konstituieren-
den Sitzung am 4.05.2020 war der MV-Plan 
als Fahrplan für die schrittweise Aufhebung 
der Corona-Beschränkungen nach dem ersten 
Shutdown das Hauptthema. 

Die Diskussion drehte sich um die Pla-
nungssicherheit für die Branche und auch 
zusätzliche bürokratische Anforderungen wie 
die Nachrüstung von technischen Sicherheits-
einrichtungen in Kassensystemen. Da auch 
auf Drängen der IHKs im ersten Shutdown 
sehr schnell Soforthilfen für die Unternehmen 
bereitgestellt wurden, investierten die Unter-
nehmen trotz des verlorenen Ostergeschäfts 
und dem späten sowie zunächst in der Kapazi-
tät begrenzten Start der Sommersaison in die 
erforderlichen Hygienemaßnahmen und hoff-
ten darauf, mit einem guten Sommer einige 
Verluste kompensieren zu können. Während 
Reiseveranstalter, Reisebüros, die Veranstal-
tungswirtschaft, Clubs, Diskotheken, Messe-
veranstalter, Schausteller und viele andere 
Unternehmen auch über den Sommer durch 
wirtschaftlich schwierige Zeiten gingen, 
konnten die touristischen Leistungserbringer 

in MV neue Gäste aus anderen Bundesländern 
begrüßen, die in 2020 erstmals Urlaub in MV 
verbrachten. Zum Ende des Sommers kamen 
mit dem Beherbergungsverbot von Menschen 
aus Risikogebieten aber bereits wieder neue 
Auflagen auf die Unternehmen zu. Gleichwohl 
bestand noch die Hoffnung mit saisonver-
längernden Maßnahmen, Herbst- und Weih-
nachtsmärkten eine ausgeglichene Jahresbi-
lanz zu erreichen.

Die Nachricht, dass der Tourismus erneut 
komplett schließen musste, erreichte die 
Unternehmen am Tag der Ausschuss-Sitzung 
28.10.2020 im Schweriner Seglerheim. Der 
Schock der Mitglieder saß tief, insbesondere 
bei Unternehmen, die ihr Kerngeschäft in der 
Gastronomie, mit Veranstaltungen wie zum 
Beispiel Weihnachtsfeiern und in touristi-
scher Beherbergung haben. Intensiv wurden 
die Erfahrungen zu den Wirtschaftshilfen von 
Bund und Land ausgetauscht, aber auch zum 
Start des neuen Ausbildungsjahres, Mitarbei-
terbindung und der Vermeidung von Kurzar-
beit. 

Die Kurzfristigkeit politischer Entschei-
dungen, fehlende Planungssicherheit sowie die 
Ungewissheit wie die Details zu den in Aussicht 
gestellten finanziellen Kompensationen ausse-
hen und ob sie auch schnell ausgezahlt werden, 
führten zu einem sorgenvollen Jahreswechsel 
für den Tourismus.

  In den IHK-Fachgremien 

erfolgte ein intensiver 

Austasuch unter den Unter-

nehmen zu den Maßnahmen 

der Landesregierung, die 

damit einherging, praktikable 

Lösungsvorschläge im Interesse 

der Wirtschaft zu unterbreiten.
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Ohne Verkehr, Logistik und Infrastruktur 
läuft es nicht

Die Vollversammlung hatte in ihrer Stra-
tegiesitzung im Januar 2020 das Spektrum des 
Ausschusses um die Themen erweitert: A 14 und 
Fehmarnbelttunnel, digitale Infrastruktur (inkl. 
5G), Mobilitätsangebot in Westmecklenburg 
(inklusive Westmecklenburg-Tarif und Novelle 
des Personenbeförderungsgesetzes) sowie das 
EU-Mobilitätspaket. Auch die konstituierende 
Sitzung des neu zusammengesetzten Ausschus-
ses am 7.05.2020 stand unter dem Eindruck der 
SARS-CoV-2-Pandemie und ihrer Auswirkun-
gen. Dabei beurteilten die Unternehmen ihre 
Lage sehr unterschiedlich. Während die Bau-
stoff- und Lebensmittellogistiker geringe Aus-
fälle bzw. sogar einen erhöhten Auftragsdruck 
verzeichnen konnten, sah es in der Zulieferlo-
gistik für Handwerk und Industrie recht kritisch 
aus. Die Preispolitik auf dem Frachtenmarkt 
wurde kritisch diskutiert. Die Bedeutung eines 
schnellen Ausbaus der digitalen Infrastruktur 
wurde im Jahr 2020 eindrucksvoll verdeutlicht. 

Gute Nachrichten gab es für die Bran-
che bei wichtigen Infrastrukturvorhaben, für 
die sich die IHK seit Jahren intensiv engagiert: 
Der Lückenschluss der A 14 in Sachsen-Anhalt 
schreitet voran und das Bundesverwaltungs-
gericht hat alle Klagen gegen den Bau des 
Fehmarnbelttunnels abgewiesen. Damit haben 

beide Projekte wichtige Fortschritte gemacht. 
Im Bereich des regionalen Mobilitätsangebots 
wurden durch die OECD-Empfehlungen wich-
tige Impulse für mehr Kooperation und eine 
Verbesserung des Angebots gesetzt, welche die 
Verkehrsträger in Westmecklenburg auch auf-
greifen. 

Existenziell: Ausbau der digitalen 
Infrastruktur

Die Versorgung mit digitaler Infrastruktur 
ist gerade in ländlichen Regionen von existen-
zieller Bedeutung. Durch die SARS-CoV-2-Pan-
demie ist sehr deutlich geworden, wie wichtig 
leistungsfähige Internet- und Mobilfunkverbin-
dungen für unsere Gesellschaft und insbeson-
dere unsere Unternehmen sind. Sie sind ele-
mentarer Bestandteil der Daseinsvorsorge und 
eine wichtige Grundvoraussetzung für gleich-
wertige Lebensverhältnisse in Deutschland. 
Dies wurde in 2020 beim schnellen Umstieg auf 
die Arbeit im Homeoffice und bei der Durch-
führung von Meetings über Videokonferenzen 
schlagartig für viele Menschen sichtbar. Der 
Breitbandausbau in Mecklenburg-Vorpommern 
schritt in 2020 jedoch weiterhin eher langsam 
voran. 

Drei Viertel der Projektgebiete, die im 
Rahmen des Bundesförderprogramms erschlos-
sen werden sollen, befanden sich 2020 im Bau. 

  Gute Nachrichten für West-

mecklenburg: Der Lücken-

schluss der Autobahn A 14 

in Sachsen-Anhalt schreitet 

voran.

Bild: IHK
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Fünf davon sind fast fertig. Fast, wegen der so 
genannten Nachverdichtung. Deren Ziel ist es, 
Adressen die bislang auf anderem Wege aus-
gebaut werden sollten aber bisher nicht wur-
den, nachträglich in die Fördergebiete mit auf-
zunehmen. Die IHK zu Schwerin hatte sich in 
der Vergangenheit stark dafür eingesetzt, dass 
diese Nachverdichtung stattfindet. Nun konn-
ten durch eine enge Zusammenarbeit zwischen 
dem Ministerium für Energie, Infrastruktur und 
Digitalisierung, dem Breitbandkompetenzzent-
rum Mecklenburg-Vorpommern (BKZ MV), den 
Breitbandkoordinatoren der Gebietskörper-
schaften sowie der IHK zu Schwerin in 2020 in 
Größenordnungen weitere Adresspunkte und 
somit auch viele Gewerbetreibende in das För-
derprogramm aufgenommen werden, die sonst 

wohl zunächst für längere Zeit durch das Ras-
ter gefallen wären. Ein weiterer Schwerpunkt 
war die Einstellung der ISDN-Leistungen der 
Netzbetreiber, da bundesweit auf Voice over 
IP (VoIP) umgestellt wird. Leider kann in vielen 
ländlichen Gebieten die dafür nötige erforder-
liche Bandbreite noch nicht gewährleistet wer-
den. Hier entsteht eine zeitliche Versorgungs-
lücke zwischen der angekündigten Abschaltung 
der Altanschlüsse und dem Abschluss des 
angelaufenen Breitbandausbaus. Auf Drängen 
der IHK hat sich das Ministerium für Energie, 
Infrastruktur und Digitalisierung MV mit der 
Bundesnetzagentur in Verbindung gesetzt, 
die sich bereiterklärt hat, diese Fälle mit den 
Netzbetreibern zufriedenstellende Lösungen zu 
erarbeiten. 

  Durch diese bunten Plasti-

krören werden die Glasfasern 

für das sogenannte schnelle 

Internet verlegt.

  Die Karte zeigt, dass sich ins-

besondere in Westmecklenburg 

die meisten Projektgebiete 

im Ausbau befinden und die 

Region im Vergleich zum östli-

chen Landesteil bereits weiter 

vorangeschritten ist.

Bild: Stadtwerke Schwerin GmbH

Bild: Stephan-Rudolph Kramer
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Open Factory Campus Schwerin
Die IHK-zugehörigen Unternehmen haben 

sich für eine Stärkung des Hochschulstandortes 
Westmecklenburg, z. B. mit einem Zweitstand-
ort der Hochschule Wismar in Schwerin, ausge-
sprochen. Dies soll dazu beitragen, zusätzliche 
Studierende nach Mecklenburg-Vorpommern 
zu ziehen sowie wissensbasierte Arbeitsplätze 
zu schaffen. Zu Beginn des Jahres 2020 stan-
den insbesondere die Themen Sporthochschule, 
technologisches Entwicklungszentrum sowie 
ökologische Baustoffe auf der Agenda des 
IHK- Projektes „Ausbau des Hochschul- und 
Wissenschaftsstandortes Schwerin-Westmeck-
lenburg“. Zu diesen Bereichen trafen sich Pro-
jektgruppen, es wurden Kooperationsgespräche 
geführt und konzeptionelle Ideen vertieft.

Einen Überblick über den Fortschritt der 
verschiedenen Projekte erhielten sodann die 
Mitglieder des Beirats der Förderer von Hoch-
schulen in Schwerin e. V. auf ihrer 5. Sitzung 
am 27. Februar 2020. Nach Erstellung der Kon-
zeption im Auftrag der Schweriner Stadtvertre-
tung diskutierte der Beirat, inwieweit die nun 
folgende Umsetzungsphase begleiten werden 
solle. 

Das Konzept „Schwerin als Wissenschafts- 
und Hochschulstandort weiterentwickeln“ wurde 
im Frühjahr 2020 in den kommunalen Gremien der 
Landeshauptstadt diskutiert und am 18.05.2020 
in der Stadtvertretersitzung verabschiedet. Diese 

stellt nun die Handlungsgrundlage für die weitere 
Entwicklung des Wissenschafts- und Hochschuls-
tandortes Schwerin dar. 

Im Sommer und Herbst 2020 führte die 
IHK zahlreiche politische Gespräche zum Aus-
bau des Wissenschafts- und Hochschulstand-
ortes Schwerin. So überreichte IHK-Hauptge-
schäftsführer Siegbert Eisenach gemeinsam mit 
dem Vorsitzenden der Förderer von Hochschu-
len in Schwerin e.V., Dr. Joachim Wegrad, und 
dem Oberbürgermeister der Landeshauptstadt, 
Dr. Rico Badenschier, die Konzeption „Schwe-
rin als Wissenschafts- und Hochschulstandort 
weiterentwickeln“ an die SPD- und CDU-Frak-
tion sowie an die Fraktion DIE LINKE. im Land-
tag Mecklenburg-Vorpommern. 

Am 24.09.2020, traf sich erstmals die 
Projektgruppe „Studierendenstadt Schwerin“ 
in der IHK zu Schwerin, um Themen rund um 
studentisches Leben in Schwerin - also z. B. 
Freizeit, Wohnen, Mobilität – zu diskutieren 
und ggf. Verbesserungen anzuschieben. In der 
Projektgruppe sind die Schweriner Hochschu-
len, die Helios Kliniken, die Stadtverwaltung, 
das Stadtmarketing, die Private Marketingini-
tiative, die IHK, der Förderverein der Hochschu-
len sowie interessierte Unternehmer vertreten. 
Als Schwerpunkte setzte sich die Projektgruppe 
zunächst die Förderung der Schweriner Will-
kommenskultur sowie Wohnbedarfe von Stu-
dierenden in Schwerin.

  Die Unternehmen fordern die 

Stärkung des Hochschulstand-

ortes Westmecklenburg. Seit 

Beginn des Jahres 2020 wird 

dazu mit vielen Partnern nach 

praktikablen Lösungen gesucht.
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Serviceleistungen in digitale Formate überführt
Die IHK zu Schwerin unterstützt interes-

sierte Unternehmen aktiv bei der Erschließung 
neuer Märkte, u. a. durch:
- Beratung zu Ländern und Märkten
-  Beratung bei der Abwicklung von Export- 

und Importgeschäften
-  Ausstellung von Ursprungszeugnissen und 

Bescheinigungen im Außenwirtschaftsver-
kehr sowie von Carnets ATA/CPD

-  Vermittlung von Ansprechpartnern in der 
Außenwirtschaft und Kooperationspartner-
vermittlung

-  Organisation von Wirtschaftsdelegationen in 
Zielmärkte

- Außenwirtschafts- und Zollveranstaltungen

Im Jahr 2020 wurden die Serviceleistun-
gen für die exportorientierten Unternehmen 
überwiegend in digitale Formate überführt, da 
u. a. Präsenzveranstaltungen und Einzelbera-
tungen aufgrund der Kontaktbeschränkungen 
nicht möglich waren. Bewährte Themen aus 
dem Zoll- und Außenwirtschaftsrecht wur-
den in über 50 Webinaren behandelt und den 
Unternehmen angeboten. Ebenso wurde über 
diese Tools die virtuelle Beratung im Bereich 
International ausgebaut.

Im Bereich des Bescheinigungswesens 
wurde das Angebot des elektronischen Antrags-
verfahrens für die Ausstellung von Ursprungs-
zeugnissen und die Bescheinigung von Außen-
wirtschaftsdokumenten, welches bereits seit 
2008 besteht, forciert. Das elektronische 
Antragsverfahren bedeutetet für die Unterneh-
men Kosten- und Zeitersparnis. 

Seit März 2020 wurden zusätzlich ca. 30 
Unternehmen auf das elektronische Antragsver-
fahren umgestellt. Derzeit nutzen 62 von 135 
Unternehmen die elektronische Beantragung 
von Außenwirtschaftsdokumenten. Ca. 2/3 der 
beantragten Dokumente werde so über das elek-
tronische Verfahren bearbeitet. Zur Vermarktung 
der digitalen Angebote in der Außenwirtschaft 
werden vermehrt die Social-Media-Kanäle der 
IHK genutzt. Dadurch konnten zusätzliche Ver-
anstaltungsteilnehmer gewonnen und Bera-
tungsbedarfe ermittelt werden.

Umfangreiche Beratungen erfolgten zu 
den Reisebeschränkungen ins europäische Aus-
land im Fall des Waren- aber Mitarbeiterver-
kehrs. Hier konnte die IHK zu Schwerin auf das 
bewährte Partnernetzwerk der Auslandshan-
delskammer zurückgreifen. Diese stellen direkt 
aus den einzelnen Ländern umfangreiche und 
vor allem tagaktuelle Informationen zur Verfü-
gung, die für die Beratung grundlegend waren. 

IHK-Ausschuss konstituiert sich neu
Nach der Wahl der IHK-Vollversammlung 

im Dezember 2019 hat sich der IHK-Ausschuss 
Außenwirtschaft für die neue Vollversamm-
lungsperiode konstituiert. Neue Mitglieder 
wurden von der IHK-Vollversammlung berufen 
sowie der neue Vorsitzende, Thomas Schwerdt-
feger AMC AG Advanced Methods of Coating, 
Hagenow, gewählt. Aufgrund der Gegebenhei-
ten fanden die Sitzungen überwiegend hybrid 
bzw. virtuell statt. Wichtige Themen waren 
die Auswirkungen auf die aktuelle Lage der 
Wirtschaft in Westmecklenburg sowie auf den 
grenzüberschreitenden Warenverkehr. 

  Thomas Schwerdtfeger, 

 Vorsitzender des IHK- 

Ausschuss Außenwirtschaft
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Neuer IHK-Zertifikatslehrgang Zoll
Um Unternehmen bei der qualifizierten 

Fach- und Fortbildung ihrer Mitarbeiter im 
Bereich Zoll zu unterstützen, wurde der Zerti-
fikatslehrgang „Fachkraft Zoll und Außenwirt-
schaft (IHK)“ in Zusammenarbeit mit einem 
externen Anbieter erstmalig aufgelegt. Der 
Lehrgang umfasst ca. 79 Unterrichtsstunden, 
wird als Blended Learning bestehend aus Lehr-
briefen, Chats, Videos, Onlineseminaren und 
Präsenztagen angeboten und ist von der Staat-
lichen Zentralstelle für Fernunterricht zertifi-
ziert. Die IHK freute sich über 10 erfolgreiche 
Absolventen im Jahr 2020. Der Lehrgang wird 
künftig einmal jährlich angeboten.

Brexit - Beratungsangebot an Bedarf 
angepasst

Seit Ankündigung des EU-Austritts des 
Vereinigten Königreichs hat die IHK zu Schwe-
rin in verschiedenen Formaten über die dadurch 
zu erwartenden Änderungen im bilateralen 
Handel informiert. Durch wechselnde Anforde-
rungen und verschobene Fristen, blieben auch 
zum Jahresende hin viele Fragen zum Brexit 

offen, sodass das Beratungsangebot zu diesem 
Thema erweitert wurde. Unter anderem wurde 
eine Social Media Reihe konzipiert, in der 
wöchentlich am „Brexit-Friday“ in verschiede-
nen Formaten über die Vorbereitung auf das 
Ende der Übergangsphase sowie das Abkom-
men informiert wird. Dazu zählen neben Zahlen 
- Daten - Fakten, interaktive Beiträge wie z. B. 
Podcast, Quiz, oder Video. Zudem wurde im 
Dezember ein Webinar zu den Änderungen im 
Geschäftsverkehr mit dem Vereinigten König-
reich organisiert, an dem 38 Unternehmen 
teilnahmen. Eine Brexit-Umfrage der IHK Nord 
unter den Mitgliedsunternehmen der IHK zu 
Schwerin im Oktober zeigte u. a. eine Unsicher-
heit der Unternehmen in Bezug auf zusätzliche 
Handelsbeschränkungen, regulatorische Unter-
schiede, sinkende Nachfrage und steigende 
Kosten der künftigen Handelsbeziehungen. Seit 
Bekanntgabe des Abkommens erreichen die IHK 
im Schnitt täglich drei Anfragen dazu. Bei die-
sen geht es meist um die Inanspruchnahme von 
Zollpräferenzen, Registrierungspflichten und 
Steuerfragen. Insgesamt wird ein höherer Prüf- 
und Dokumentationsaufwand erforderlich, der 
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  Intessante Impressionen aus 

der Start-up Szene konnten 

die Teilnehmer aus MV bei der 

Unternehmerreise nach Israel 

mit nach Hause nehmen.

die Unternehmen in Westmecklenburg vor neue 
finanzielle, zeitliche und personelle Herausfor-
derungen stellt. 

Unternehmerreise in die Startup-Nation Israel
Die IHKs MV haben im Februar 2020 

gemeinsam mit der Landesregierung MV 
Unternehmen eingeladen, mit einer Unter-
nehmerreise die Weltnation der Innovation 
kennenzulernen und dadurch Impulse und 
Geschäftsmöglichkeiten zu generieren. Den 39 
Wirtschaftsvertretern aus Mecklenburg-Vor-
pommern, bestehend aus Startups und gestan-
denen Unternehmen wurde durch die AHK Israel 
ein hochinteressantes Programm geboten. Dazu 
zählten Pitchings, B2B-Gespräche, Besuche bei 
innovativen Unternehmen und Acceleratoren 
sowie die Teilnahme an der Messe „II4 Israel 
Industry Week 4.0., einer der größten Fachmes-
sen für Industrie 4.0.“. Die Unternehmensbesu-
che beim „Rambam Health Care Campus“ und 
dem angeschlossenen „Sammy Ofer Fortified 
Unterground Emergency Hospitel“ zeigten die 
Innovationskraft des Landes. Um an die gewon-
nenen Kontakte und Erfahrungen anzuknüpfen, 

wurde für die Unternehmen eine Nachberei-
tung durch die IHK Schwerin und der AHK Israel 
in Form von einer digitalen Netzwerkveranstal-
tung und weiteren organisierten digitalen B2Bs 
organisiert.

Außenwirtschaft für Auszubildende
Der Austausch mit Berufsschulen in 

Westmecklenburg zu Zoll- und Außenwirt-
schaft stand auch in der Vergangenheit im 
Fokus des Bereichs International der IHK zu 
Schwerin. Um diesen zu intensivieren wurde, 
gemeinsam mit dem Geschäftsbereich Aus- 
und Weiterbildung, das Schulungsformat 
„Außenwirtschaft für Auszubildende“ ins 
Leben gerufen. Zielsetzung ist es, den Auszu-
bildenden der Ausbildungsberufe mit Außen-
wirtschaftsbezug die Bandbreite der zoll- und 
außenwirtschaftsrechtlichen Themen vorzu-
stellen und die Bedeutung des Knowhows in 
diesem Bereich näher zu bringen. Dadurch 
werden die bewährten schulischen Ausbil-
dungsinhalte ergänzt. Rund 50 Azubis haben 
dieses Angebot wahrgenommen. Im Jahr 2021 
soll dieses Format fortgeführt werden.
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Trotz der schwierigen Bedingungen mit 
vielfältigen Auflagen im Kampf gegen die Pan-
demie ist die Berufsausbildung in Westmecklen-
burg termingerecht gestartet. Die Industrie- und 
Handelskammer zu Schwerin verzeichnet zum 
31.12.2020 insgesamt 1.138 Ausbildungsver-
träge zum neuen Ausbildungsjahr, das sind 91 
Prozent bezogen auf das Vorjahr. Die Liste der 
Verträge wird vom Handel angeführt, gefolgt 
von der Metalltechnik sowie der Logistik. Nach 
einem zwischenzeitlichen Minus von 25 Prozent 
im Mai und 14 Prozent im Juli 2020 ist ein positi-
ver Entwicklungstrend zu verzeichnen gewesen. 
Dieser Aufholprozess wurde in kleinen Schritten 
realisiert. Mit hohem persönlichen Einsatz sind 
zahlreiche IHK-Ausbildungsunternehmen ange-
sprochen worden, die auch weiterhin ihre Ver-
antwortung als Ausbildungsstätte wahrnehmen 
werden. Über 80 Prozent dieser Unternehmen 
wollten auch unter den aktuellen Bedingun-
gen von Corona ihr Ausbildungsniveau halten. 
Zudem zeigte die IHK-Ausbildungskampagne 

„Mach, worauf du Bock hast!“ Wirkung. Sie war 
auf den sozialen Kanälen Instagram und Face-
book mit authentischen Geschichten und Erleb-
nisberichten von Auszubildenden aus den IHK-
Unternehmen ebenso präsent, wie auch auf den 
Monitoren in Bussen und Bahnen des Schweri-
ner Nahverkehrs. 

Partnerschaft Bundeswehr-Wirtschaft in 
Westmecklenburg

Die Partnerschaft zwischen der Bundes-
wehr und der Industrie- und Handelskammer 
zu Schwerin hat Tradition. Im Jahr 2020 haben 
sechs Weiterbildungsgruppen die zivile ver-
wendbare Aus- und Weiterbildung mit ihren 
IHK-Prüfungen abgeschlossen. Dazu zählen:
- Berufskraftfahrer, 
- Elektroniker für Betriebstechnik, 
- Operative Professional, 
- Wirtschaftsfachwirte, 
- Fachkaufleute für Einkauf und Logistik 
- Personalfachkaufleute.

Ausbildungsstart  
unter schwierigen Bedingungen
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Die Ergebnisse der Lehrgänge konnten 
sich sehen lassen. Sie waren das Ergebnis einer 
intensiven Vorbereitung auf die bundesein-
heitlichen Prüfungen durch die DAA Schwe-
rin, die UFAT Wöbbelin und dem SAZ e. V. Die 
Bundeswehr nimmt ihre Betreuungsaufgaben 
dabei als Dienstherr sehr ernst und bildet ihren 
Nachwuchs zunehmend nach bundesweit ein-
heitlichen und anerkannten Aus- und Wei-
terbildungsberufen aus. Damit wird der Wie-
dereinstieg nach der aktiven Dienstzeit in die 
Wirtschaftsunternehmen der Region erleich-
tert. Schwerin ist mit den aktuellen Bildungs-
angeboten für die Bundeswehr dabei ein stabi-
ler Bildungsstandort mit einer hohen Qualität. 

Mobilitäts-Netzwerk-Treffen MV
Vernetzung und Mobilität sind an sich 

schon zwei zukunftsweisende Kompetenzen in 
der beruflichen Bildung. Zahlreiche Akteure aus 
beruflichen Schulen, Bildungszentren, Unter-
nehmen und weiteren Bildungseinrichtungen 

tauschten sich anlässlich des 2. Mobilitäts-
Netzwerk-Treffen Mecklenburg- Vorpommern 
aus. Einhellig Meinung der Partner: Auslands-
aufenthalte fördern internationale Beziehun-
gen der Unternehmen, gestalten das Ausbil-
dungsangebot attraktiv, stärken das Profil 
beruflicher Schulen und Bildungseinrichtungen, 
vertiefen grenzüberschreitende Partnerschaften 
und sind ein Persönlichkeitszuwachs für junge 
Menschen. In Mecklenburg-Vorpommern gibt 
es bereits gute Erfahrungen. Auch die IHK zu 
Schwerin unterstützt IHK-Ausbildungsunter-
nehmen bei der Organisation von Auslandsauf-
enthalten und entsendet auch die eigenen Aus-
zubildenden während ihrer Berufsausbildung. 
Trotzdem gibt es vor allem für Ausbildungsun-
ternehmen ohne eigene Ausbildungsabteilung 
oder Organisationsteams noch viele Fragen. 
Ziel ist es, mehr Auszubildenden und Berufsbil-
dungspersonal die Möglichkeit zu geben, sich in 
Europa und der Welt umzuschauen, um kompe-
tenzgestärkt nach Mecklenburg- Vorpommern 
zurückzukehren. 
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  Reger Austausch zum Thema 

Auslandsaufenthalte innerhalb 

der Berufsausbildung beim 

Mobilitäts-Netzwerk-Treff MV 

im Ludwig-Bölkow-Haus. 
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Stipendien für die besten Berufsstarter
Die Industrie- und Handelskammer zu 

Schwerin hat am 28. Januar 2020 15 Absol-
venten der IHK-Berufsausbildung mit über-
durchschnittlichen Abschlussleistungen in das 
„Weiterbildungsstipendium“ aufgenommen. 
Junge Absolventen der Berufsausbildung mit 
überdurchschnittlichen Leistungen in den 
Abschlussprüfungen können für ihre berufliche 
Weiterbildung über drei Jahre hinweg jeweils 
2.700 Euro nutzen also insgesamt 8.100 Euro. 
Die Stipendiaten haben ihre Berufsausbildung 
in den IHK-Ausbildungsunternehmen West-
mecklenburgs absolviert. Der Präsident der IHK 
zu Schwerin, Matthias Belke, und der Dezernent 
für Wirtschaft, Bauen und Ordnung der Landes-
hauptstadt Schwerin, Bernd Nottebaum, haben 
die Ausbildungsleistungen gewürdigt und die 
Berufungsurkunden übergeben. An der Festver-
anstaltung nahmen auch Arbeitgeber der jun-
gen Stipendiaten teil. Sie wurden aufgefordert, 

den Erfolg des Programmes zu unterstützen, 
indem sie die jungen Facharbeiter motivieren, 
das Förderprogramm aktiv zu nutzen und Rah-
menbedingungen, um zeitlich an den Bildungs-
maßnahmen teilnehmen zu können. 

IHK-Frühjahresbrunch
Westmecklenburg ist eine faszinierende 

Region – nicht nur zum Leben, sondern auch 
für die Ausbildung und zum Arbeiten. Die regi-
onale Industrie beinhaltet zahlreiche Branchen 
die international am Markt auftreten. Hierfür 
sind die Schulabgänger und Auszubildenden als 
zukünftige Fachkräfte unentbehrlich. Moderni-
sierte - aber auch „alt bekannte“ Ausbildungsbe-
rufe sind die Basis um Ihre Schüler am Erfolg der 
Unternehmen mitwirken zu lassen. Bereits zum 
6. Mal wurde zum Frühjahrsbrunch für Schullei-
ter und Lehrer der Beruflichen Orientierung der 
Schulen Westmecklenburgs unter dem Thema 
„Exportregion Westmecklenburg – Zukunfts-

  Absolventen der Berufsausbil-

dung mit überdurchschnittli-

chen Leistungen werden in das 

„Weiterbildungsstipendium“ 

aufgenommen. Sie erhalten 

über drei Jahre hinweg jeweils 

2.700 Euro.

  Bereits zum 6. Mal wurde zum 

Frühjahrsbrunch für Schulleiter 

und Lehrer der Beruflichen 

Orientierung der Schulen 

Westmecklenburgs unter dem 

Thema „Exportregion West-

mecklenburg – Zukunftschan-

cen für die Schulabgänger der 

Region“ eingeladen.
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chancen für die Schulabgänger der Region“ 
eingeladen. Die IHK-Exportunternehmen West-
mecklenburgs – ihre Produkte und Zielregio-
nen, Ausbildungsanforderungen und -angebote 
durchgeführt. Die Schulleiter und Lehrer für die 
Berufs- und Studienorientierung erhielten einen 
Einblick in die international agierenden Indust-
rieunternehmen mit ihren Zielregionen und Pro-
dukten. Es wurden vielseitigen Ausbildungsbe-
rufe für alle Schularten in diesen Unternehmen 
vorgestellt. 

Berufsorientierung in Corona-Zeiten
Seit dem 16. März 2020 waren die all-

gemeinbildenden Schulen in MV geschlossen 
und erst seit dem 27. April 2020 teilweise 
wieder für die Abgangsklassen und Prüfungs-
teilnehmer geöffnet. Das Erreichen der Schul-
abschlüsse stand dabei im Mittelpunkt. Somit 
fehlten für die Schulabgänger die klassischen 
Angebote zur Berufsorientierung und Berufs-
wahlfindung. Weder Projekttage noch Unter-
richtsstunden durch Ausbildungsunternehmen 
oder Berufsmessen können derzeit stattfinden. 
Die IHK zu Schwerin bot auch in der Corona-
Krise kurzfristige telefonische Beratungsge-
spräche für Schulabgänger und Ausbildungsbe-
werber an, unterstützte beim Durchforsten der 
IHK-Lehrstellenbörse und hilft beim Erstellen 
aussagekräftiger Bewerbungsunterlagen. Die 
Ausbildungs- und Fachkräfteberater der IHK zu 
Schwerin halfen schnell und unkompliziert all 
denjenigen, die bei ihrer Berufswahlentschei-
dung Hilfe brauchten, etwa um herauszufinden, 
welcher Beruf zu ihm oder ihr passt. Insgesamt 
standen 145 Ausbildungsberufe zur Wahl. 

Zeugnisse für Prüfungsbeste
Über die Berufsausbildung sichern die 

IHK-Ausbildungsunternehmen die Fachkräfte-
entwicklung im Land. Die Industrie- und Han-
delskammer zu Schwerin betreut aktuell 3.047 
Ausbildungsverhältnisse, davon 1.252 im ersten 
Ausbildungsjahr. 

Seit Ende November 2019 stellten sich die 
Auszubildenden den schriftlichen, praktischen 
und mündlichen Facharbeiterprüfungen. 

Die Besten von ihnen erhielten am 9. März 
2020 in der Industrie- und Handelskammer zu 
Schwerin feierlich ihre Facharbeiterzeugnisse. 
Diese überreichten Hans-Heinrich Lappat, 
Abteilungsleiter im Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur, sowie Matthias Belke, 
Präsident der IHK zu Schwerin. Gleichzeitig 
würdigten sie auch die beteiligten IHK-Ausbil-
dungsunternehmen. 

  (Bild links) Die IHK zu Schwerin 

setzt darauf, das Thema 

Ausbildungsstart 2020 mehr 

in das öffentliche Bewusstsein 

zu heben. Eine Kampagne 

mit authentischen Fotos von 

AZUBIs aus den Ausbildungs-

unternehmen in Westmeck-

lenburg hat dieses Anliegen 

unterstützt.

  Die Besten der IHK-Sommer- 

und Winterprüfungen werden 

traditionell durch den Präsi-

denten der Schweriner IHK, 

Matthias Belke, gewürdigt. 
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Ehrung für Prüfer
Lappat und Belke ehrten auf der feier-

lichen Zeugnisübergabe auch verdienstvolle 
Prüferinnen und Prüfer für ihr langjähriges 
Engagement. Die Prüfungen der IHK zu Schwe-
rin werden von ehrenamtlichen Prüferinnen 
und Prüfern, Arbeitgebern, Arbeitnehmern und 
Lehrern begleitet. Die ehrenamtlichen Prüfe-
rinnen und Prüfern kommen aus Unternehmen 
und Berufsschulen und können so bei ihrer 
Arbeit auf einen reichen Schatz an Erfahrun-
gen zurückgreifen. Ihr Engagement ist die Basis 
dafür, dass die Fachkräfte der Zukunft für die 
IHK-Unternehmen Westmecklenburgs geprüft 
werden können. Damit wird eine hohe Qualität 
und ein solides Fachwissen unseres beruflichen 
Nachwuchses gesichert.

Regionalausschuss Nordwestmecklenburg
Die IHK zu Schwerin hat zur stärkeren 

Einbeziehung der gesamten Region Westmeck-
lenburgs Regionalausschüsse in den Landkrei-
sen Nordwestmecklenburg und Ludwigslust-
Parchim eingerichtet. Der Regionalausschuss 
Nordwestmecklenburg ist mit Unternehme-
rinnen und Unternehmern aus dem Landkreis 
besetzt und tagt in der Regel vier Mal im Jahr. 
Es geht um regional spezifische Themen in Vor-
bereitung auf die Beratungen der Vollversamm-
lung sowie um die Umsetzung der Beschlüsse 
der Vollversammlung in der Region.

Am 8.06.2020 informierten sich die Mit-
glieder des Regionalausschusses über die wirt-
schaftliche Situation in Nordwestmecklenburg 
sowie die Auswirkungen der Corona-Pande-
mie. Dazu wurde aus den einzelnen Branchen 
berichtet. Frank Skowronek, Geschäftsfüh-
rer Operativ der Agentur für Arbeit Schwerin, 
informierte über die aktuellen Arbeitslosenzah-
len, die Umsetzung der Kurzarbeiterregelung in 
Westmecklenburg und Nordwestmecklenburg. 
Darüber hinaus wurde der Umfang der umge-
setzten Fördermittel des Landes dargestellt.

Am 7.09.2020 führte der Regionalaus-
schuss Nordwestmecklenburg seine Beratung 
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  Freuten sich über die Würdigung der ehrenamtlichen Arbeit (v.l.): Peter Koblin, Ausbilder 

bei WEMAG, Rosemarie Krumsee, Prüferin und ehemalige Mitarbeiterin der WEMAG 

und Michael Enigk, Personalleiter der WEMAG.

  Ehrenamtlich arbeitende Prüfer sichern die Qualität der dualen Ausbildung.

  Wichtiges Instrument bei der Organisation der dualen Ausbildung: Der paritätisch 

besetzte IHK-Berufsbildungsausschuss.
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im Berufsschulzentrum Nord Wismar durch. Der 
Start des neuen Schul- und Ausbildungsjahres 
in Westmecklenburg und speziell in Nordwest-
mecklenburg, die Reflektion der wirtschaftli-
chen Situation in Nordwestmecklenburg und 
die Abstimmung zu den Wirtschaftspolitischen 
Positionen der IHK zu Schwerin waren die 
bestimmenden Themen.

IHK Berufsbildungsausschuss tagt
Der Berufsbildungsausschuss der IHK zu 

Schwerin wurde entsprechend der Vorgaben 
des Berufsbildungsgesetzes eingerichtet und 
ist paritätisch mit Arbeitgebern, Arbeitneh-
mern und Lehrern besetzt. Er tagt in der Regel 
vier Mal im Jahr und berät zu allen Fragen der 
Berufsausbildung im Verantwortungsbereich 
der IHK zu Schwerin.

Am 2.06.2020 führte der Berufsbildungs-
ausschuss seine turnusmäßige Beratung durch. 
Schwerpunkte waren die allgemeine Situation 
im Bereich Aus- und Weiterbildung mit dem 
Prüfungsgeschehen in der Ausbildung, und in 
der Weiterbildung sowie Sach- und Fachkunde, 
die Umsetzung der Beschulung an den Berufs-
schulen (während und nach der Schließung) 
sowie die Vorbereitung des neuen Berufsaus-
bildungsjahres gemeinsam mit der Agentur für 
Arbeit Schwerin.

Am 15.09.2020 führte der Berufsbildungs-
ausschuss seine Beratung in den Räumen der 
IHK zu Schwerin durch. Die Mitglieder infor-

mierten sich über den Start des neuen Berufs-
ausbildungsjahres. Die Agentur für Arbeit 
Schwerin stellte die aktuelle Situation aus der 
Sicht der Agentur für Arbeit zum 31.08.2020 
vor und berichtete von einer stabilen Angebots- 
und Nachfragesituation auf dem Ausbildungs-
markt Westmecklenburgs. Die Schulleiter der 
Beruflichen Schulen berichten zum Start des 
Schuljahres an den Beruflichen Schulen, dass 
die Umsetzung der Hygienekonzepte gut ange-
laufen ist. Der Berufsbildungsausschuss infor-
mierte sich über die Lernplattform „itslearning“. 
Es wurden erste Erfahrungen im Berufsschul-
bereich demonstriert und zwei IHK-Umfragen 
zur Ausbildungssituation vorgestellt. Die erste 
Umfrage betraf die Auszubildenden des ersten 
Ausbildungsjahres (nach der Probezeit). Die 
zweite Umfrage betraf die Ausbildungsunter-
nehmen in der Zeit von Corona. 

Projektgruppe Fachkräftesicherung
Die Vollversammlung hat auf ihrer Stra-

tegieberatung im Januar 2020 beschlossen, die 
Projektgruppe Fachkräftesicherung unter der 
Leitung von Ronny Freitag, IHK-Vizepräsident, 
einzurichten. Die Projektgruppe ist aktuell aus-
schließlich aus Mitgliedern der Vollversamm-
lung besetzt und hat bisher nach der Konsti-
tuierung am 25.05.2020 mehrere Beratungen 
durchgeführt. Zahlreiche Themen standen 
dabei auf den Tagesordnungen:
-  Erfahrungsaustausch zur Fachkräftegewin-

nung und -sicherung mit dem Welcome Ser-
vice Center Nordwestmecklenburg

  Die extra durch die Vollver-

sammlung eingerichtete 

Projektgruppe Fachkräftesiche-

rung befasste sich in mehreren 

Sitzungen mit spezifischen 

Themen der Gewinnung und 

Bindung von Fachkräften.



-  Erfahrungsaustausch zur The-
matik „Schaffung attraktiven 
Wohnraums als Basis für Wirt-
schaftsentwicklung und Ansied-
lungen / Fachkräftegewinnung 
und -sicherung“ 
- Erfahrungsaustausch zur 
Thematik „Bedeutung der 
Hochschule Wismar für die 
Fachkräftegewinnung und 
-sicherung der regiona-
len Unternehmen“ sowie 
„Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Wismar, um die 

Potenziale der Zielgruppe „Studienabbre-
cher und Studienzweifler“ als eine Chance für 
die Fachkräftegewinnung und Fachkräftesiche-
rung zu nutzen.

TOP-Ausbildungsbetriebe
50 Ausbildungsbetriebe in Westmecklen-

burg hat die Industrie- und Handelskammer 
zu Schwerin als TOP-Ausbildungsbetrieb 2020 
gekürt. Neun Ausbildungsbetriebe konnten die-
ses Jahr bereits zum zehnten Mal die Jury über-
zeugen und sich im Wettbewerb als TOP-Ausbil-
der durchsetzen. Diese erhielten eine besondere 
Würdigung, die IHK-Präsident Matthias Belke 
und Hauptgeschäftsführer Siegbert Eisenach 
persönlich überbrachten. Zu den neun ausge-
zeichneten Ausbildungsbetrieben gehören:

-  Norddeutscher Rundfunk Landesfunkhaus MV, 
- Stern Auto GmbH Center Schwerin, 
- Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, 
- MV Werften Wismar, 
- WEMAG AG, 
- DS Produkte GmbH, 
- Volker Rumstich Transport GmbH, 
- Fertigungstechnik Nord 
- Schoeller Allibert GmbH Schwerin.

Mit dem Titel „TOP-Ausbildungsbetrieb“ 
möchte die IHK zu Schwerin Akzente für die 
Ausbildung setzen und gleichzeitig das Anse-
hen der dualen Berufsausbildung in der Öffent-
lichkeit stärken. Zudem sollen mit diesem 

IHK-Wettbewerb Qualität, Attraktivität und 
Transparenz in der Berufsausbildung für Unter-
nehmen befördert werden. Darüber hinaus 
sollen weitere Betriebe ermutigt werden, jun-
gen Leuten anspruchsvolle Ausbildungsplätze 
anzubieten. Besondere Initiativen, Kontinuität 
und Kreativität sowie die Qualität der Unter-
nehmen im Bereich der beruflichen Ausbildung 
sind nur einige Kriterien, die durch die Jury 
unter Vorsitz des IHK-Präsidenten, Matthias 
Belke, bewertet werden. Aber auch die Abbre-
cherquote, die Prüfungsergebnisse und etwaige 
Schlichtungsverfahren des Ausbildungsbetrie-
bes werden durch die Jury mit einbezogen. Die 
geehrten Unternehmen überzeugten die Jury, 
die sich aus Vertretern des Ehrenamtes der IHK 
zu Schwerin, und den Vorsitzenden des Berufs-
bildungsausschusses zusammensetzt.

Duale Ausbildung mit Bestnoten
Wie in jedem Jahr befragten die Industrie- 

und Handelskammern (IHKs) der ostdeutschen 
Bundesländer gemeinsam die Auszubildenden 
des 1. Ausbildungsjahres, die im Jahr 2019 in 
die Berufsausbildung gestartet sind und ihre 
ersten Ausbildungserfahrungen gesammelt 
haben. Der befragte Jahrgang war wenige 
Monate nach Ausbildungsbeginn unmittelbar 
von der Corona-Pandemie betroffen. Im März 
und April 2020 mussten viele Ausbildungs-
pläne durch die behördlichen Betriebs- und 
Schulschließungen oder die Auswirkungen 
der Maßnahmen angepasst und kurzfristige 
Lösungen für eine Fortführung der Ausbildung 
unter den Pandemie-Bedingungen gefun-
den werden. Die Auszubildenden berichteten 
den Industrie- und Handelskammern zu ihren 
Erfahrungen in der Berufsorientierung und mit 
dem Bewerbungsverfahren, zum Beginn der 
Ausbildung und zu ihrer Zufriedenheit in Aus-
bildung und Betrieb. Schönstes Ergebnis: Trotz 
Corona-Unbill im 1. Ausbildungsjahr geben 
die Azubis ihren Betrieben und Ausbildern 
gute Noten und wertschätzen die notwen-
digen besonderen Anstrengungen. Wie 2019 
so auch 2020 würden 84 Prozent der Azubis 
ihren Betrieb weiterempfehlen.
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  50 Ausbildungsbetriebe in 

Westmecklenburg hat die 

Industrie- und Handelskam-

mer zu Schwerin als TOP-

Ausbildungsbetrieb 2020 

gekürt. Neun Ausbildungs-

betriebe konnten dieses Jahr 

bereits zum zehnten Mal die 

Jury überzeugen und sich im 

Wettbewerb als TOP-Ausbilder 

durchsetzen. Diese erhalten 

eine besondere Würdigung, die 

IHK-Präsident Matthias Belke 

und Hauptgeschäftsführer 

Siegbert Eisenach persönlich 

überbrachten.



Zentrale Ergebnisse
-  84 Prozent der Azubis würden ihren Ausbil-

dungsbetrieb weiterempfehlen. Das machen 
sie vor allem an einem guten Betriebsklima, 
einem guten Verhältnis zu den Ausbildern, 
dem hohen Praxisbezug und auch den Kar-
riere- und Übernahmechancen fest.

-  78 Prozent der Auszubildenden in IHK-
Berufen erlernen nach eigener Aussage ihren 
Wunschberuf.

-  Duale Ausbildung lässt genügend Um- und 
Durchstiegsmöglichkeiten.

-  Die beste Berufsorientierung ist praktisch 
(Praktika in Betrieben), aber eine Online-
Recherche gehört unabdingbar dazu. Des-
halb wichtig – eine gute Website oder ein 
Social-Media-Kanal der Ausbildungsbetriebe 
mit Erstinformationen. Für jeden 4. Azubi 
sind Beratungsgespräche wichtig und jeder 
5. setzt auf die kompakte Information durch 
Ausbildungsmessen.

-  Eine Berufsausbildung in der Nähe zum Hei-
matort ist für 80 Prozent wichtig für die 
Berufswahl (neue Bundesländer 73 Prozent). 
Zu bewältigende Entfernungen in einem 
Flächenland wie Mecklenburg-Vorpommern 
(MV) sind durchaus wesentlich für Berufs-
wahlentscheidungen.

-  Die Bewerber signalisieren jedes Jahr aufs 
Neue, dass der Berufsschulstandort ein 
wesentlicher Aspekt für die Attraktivität der 
Ausbildungsstelle ist und sie ungern lange 
Fahrzeiten in Kauf nehmen. In MV müssen 
deshalb 30 Prozent für den Berufsschul-
besuch einen Wohnheimplatz oder eine 
Wohnung anmieten. (neue Bundesländer 21 
Prozent).

Bild: IHK/Winkler

Neueintragungen zum 
31.12.2020
 
Kfm. im Einzelhandel 119 
Verkäufer 98 
Kfm. für Büromanagement 86 
Fachlagerist 45 
Fachkraft für Lagerlogistik 45 
Industriekaufmann 42 
Koch 40 
Fachinformatiker 39 
Hotelfachmann 33 
Kfm. im Groß- und 
Außenhandel 32 
Maschinen- und 
Anlagenführer 30 
Bankkaufmann 28 
Kfm. für Versicherungen  
und Finanzen 28 
Industriemechaniker 27 
Fachkraft im Gastgewerbe 26 
Mechatroniker 24 
Elektroniker für 
Betriebstechnik 23 
Berufskraftfahrer 22 
Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik 21 
Restaurantfachmann 21

Prüfungsausschüsse:
-  878 Prüferinnen und Prüfer in der Aus-

bildung- und Weiterbildung in 240 Prü-
fungsausschüssen

-  47 Prüferinnen und Prüfer in der Sach- 
und Fachkunde in 7 Prüfungsausschüssen

Die ehrenamtlichen Prüferinnen und 
Prüfer haben in 2020
-  1.133 Prüflinge  

in den Abschlussprüfungen,
-  1.060 Prüflinge  

in den Zwischenprüfungen,
-  838 Prüflinge in den  

Sach- und Fachkundeprüfungen und
-  750 Prüflinge in den  

Weiterbildungsprüfungen betreut.
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Einer besonderen Herausforderung sahen 
sich die Mitarbeiter des Geschäftsbereiches 
Recht, Steuern, Zentrale Dienste im Berichts-
zeitraum 2020 gegenüber. Durch den verstärk-
ten Einsatz digitaler Kommunikationsmittel 
mussten schnelle und funktionelle Lösungen 
für die Aufrechterhaltung der Arbeit der IHK 
im Interesse aller Unternehmen umgesetzt 
werden. Zahlreiche organisatorische und tech-
nische Probleme sind wegen der Pandemie in 
kürzester Zeit gelöst worden.

So wurden weitere mobile Endgeräte, 
VPN-Zugänge und Videokonferenztechnik 
beschafft und aktiviert, mit denen das not-
wendig gewordene mobile Arbeiten und die 
zahlreichen digitalen und hybriden Veran-
staltungsformate aller Geschäftsbereiche 
gesichert werden konnten. Auch ein kom-
plexes Hygienekonzept wurde erarbeitet und 
umgesetzt, um den Schutz der Mitarbeiter 
aber auch der Gäste des Hauses gerecht zu 
werden. 

Insbesondere die Fachberater Recht 
haben zusammen mit den Kollegen der ande-
ren Geschäftsbereiche intensiv an der Beant-
wortung der im Jahr 2020 ca.10.000 Anfragen 
von Unternehmen über die Corona-Hotline 
vorrangig zu den jeweils aktuell geltenden 
Corona-Regelungen, steuerlichen und rechtli-
chen Bestimmungen und zu Unterstützungs-
maßnahmen kompetent beantwortet. Auch 
die Aktualisierung der sich ständig ändernden 
Regelungen wurde gesichert.

Finanzausgleich mit Folgen
Am 23. Januar 2020 trafen sich 

14 Vertreter aus Kommunen, Ämtern 
und Landkreisen mit Vertretern des Innen- 
und des Finanzministeriums sowie mit Land-
tagsabgeordneten in der IHK zu Schwerin zum 
zweiten Wirtschaftsforum „Auswirkungen des 
Finanzausgleichs in Westmecklenburg“. Unter 
den anwesenden Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft wurde intensiv darüber diskutiert, 
ob die grundlegende Reform des Finanzaus-

  Starkes Interesse zum Thema 

„Auswirkungen des Finanzaus-

gleichs in Westmecklenburg“ 

auf dem Wirtschaftsforum der 

IHK zu Schwerin im Januar 

2020. Insgesamt 14 Vertreter 

aus Kommunen, Ämtern und 

Landkreisen, des Innen- und 

Finanzministeriums sowie 

Landtagsabgeordneten folgten 

der Einladung.

Organisation,  
Recht und Sachverstand

Bild: IHK/Cordes
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gleichsgesetzes in Mecklenburg-Vorpommern 
(FAG 2020) der von der Politik versprochene 
große Erfolg ist oder ob kurz vor dessen Ver-
abschiedung im April 2020 noch wichtige 
Stellschrauben angepasst werden müssen. Das 
Finanzausgleichsgesetz MV sichert die Leis-
tungsfähigkeit aller Gemeinden und stellt den 
verfassungsmäßig geforderten Finanzausgleich 
zwischen Land und Kommunen und zwischen 
den Kommunen untereinander sicher. Mit der 
umfassenden Reform wurde das Gesetz 2020 
von einem Drei-Säulen-Modell auf ein Zwei-
Ebenen-Modell umgestellt, um die kommunale 
Aufteilung von Mecklenburg-Vorpommern bes-
ser abzubilden.

Demgegenüber befürchten insbe-
sondere steuerstarke Grund- und Mit-
telzentren, die den Motor der Wirt-
schaft in Westmecklenburg darstellen 
und auch als Mittelpunkt des wirt-
schaftlichen, sozialen und kulturellen 
Lebens für die umliegenden Gemeinden 
dienen, große Verluste bei den Zuweisun-
gen. Als erste Kommune sah sich die Stadt 
Gadebusch gezwungen, den Gewerbesteu-
erhebesatz von 240 auf 380 Prozent zu 

erhöhen, was bereits zu einer Firmenflucht 
von ca. 40 Unternehmen in andere Bundes-
länder führte.

Die IHK zu Schwerin begrüßt ausdrück-
lich, dass durch die Novellierung insbesondere 
finanzschwache Gemeinden und ländliche 
Räume gestärkt werden. Der neue Finanzaus-

gleich darf jedoch nicht zum weiteren Anstieg 
der Realsteuerspirale führen. Verlieren die 
Grund- und Mittelzentren Westmecklenburgs 
Einnahmen für wichtige Projekte wie Infra-
struktur und Bildung, wären sie gezwungen, 
die Realsteuern anzuheben. Alle Kommunen 
müssen ausreichend finanziell ausgestattet 
werden, um ihren Aufgaben nachkommen zu 
können. Um Ansiedlungsreize für Unterneh-
men und Fachkräfte zu geben, müssen wirt-
schaftsfreundliche Bedingungen geschaffen 
und erhalten werden. Die neuen FAG-Berech-
nungsgrundlagen dürfen nicht zu „Bestra-
fungen“ von wirtschaftsstarken Regionen 
führen. Sie müssen so gestaltet werden, 
dass auch wirtschaftsstarken Grund- 
und Mittelzentren nach Ablauf der 
Übergangshilfen keine Verluste 
drohen, die sowohl Unternehmen 
als auch die Bürger vor Ort treffen 
würden. Ansonsten droht 
dem „Motor“  der 
Region Westmeck-
lenburg ein Still-
stand, dessen Fol-
gen das gesamte 
B u n d e s l a n d 
belasten kön-
nen.
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11. Workshop der landwirtschaftlichen 
Sachverständigen

Am 9. September 2020 fand bereits zum 
11. Mal der Workshop der landwirtschaftli-
chen Sachverständigen statt. Eingeladen und 
organisiert wird der Workshop durch die Indus-
trie- und Handelskammern in Mecklenburg-
Vorpommern in Zusammenarbeit mit dem HLBS 
Nord-Ost, dieses Jahr von der IHK zu Schwerin. 
Der Workshop richtete sich an alle öffentlich 
bestellten und vereidigten Sachverständigen 
aus dem Bereich der Land- und Forstwirtschaft 
aus den IHK-Bezirken Mecklenburg-Vorpom-
mern (Schwerin, Rostock und Neubrandenburg) 
sowie des Bundeslandes Brandenburg. Rund 20 
Sachverständige sind der Einladung gefolgt. 
Themenschwerpunkte des Workshops waren: 
–  Aufwuchsbewertung landwirtschaftlicher 

Kultur am Beispiel Mais
– Aufwuchsbewertung Forst
– Aufwuchsbewertung im städtischen Bereich 
– Aufwuchsbewertung Erwerbsgartenbau.

Zunächst trafen sich alle Eingeladenen 
am Vormittag auf dem Landwirtschaftsbe-
trieb Schierhorn in Groß Brütz. Mit Hilfe einer 
Drohne wurde vorgeführt, wie eine Begutach-
tung von Photovoltaikanlagen auf Gebäuden, 
Schäden an Bäumen oder auch Bewertung von 
Schäden in einem Maisfeld mit neuesten tech-
nischen Mitteln erfolgen kann. Sehr eindrucks-
voll wurde gezeigt, wie mit neuester Technik die 
Arbeit eines öffentlich bestellten und vereidig-
ten Sachverständigen erleichtert werden kann.

Größte Bausachverständigentagung 
Norddeutschlands

Vom 16. bis 18.09.2020 fanden die Nordi-
schen Bausachverständigen-Tage statt. Dieses 
Jahr wurde die traditionsreiche Veranstaltung 
das erste Mal vollständig digital durchgeführt.

Die Veranstaltung von der IHK zu Schwe-
rin, dem Verband der Bausachverständigen 
Deutschlands e.V., dem Immobilienverband 
Deutschland, dem Kompetenzzentrum Bau 
Mecklenburg-Vorpommern der Hochschule 
Wismar und anderen Partnern fand dieses 
Jahr zum 27. Mal statt. Bausachverständige, 
Architekten und Bauingenieure aus Behör-
den, Planungsbüros und Bauunternehmungen, 
Wohnungswirtschaftler, Wissenschaftler sowie 
Juristen trafen sich im Rahmen dieses Forums, 
das zu einer der wichtigsten und bedeutends-
ten Sachverständigenveranstaltung Nord-
deutschlands zählt, zum digitalen Austausch. 
Die Veranstaltung wurde mit Grußworten von 
Landesjustizministerin Katy Hoffmeister und 
der Präsidentin der Wismarer Bürgerschaft, Dr. 
Sabine Mönch-Kalina eröffnet. 

  Demonstration beeindrucken-

der Technik auf dem Workshop 

der landwirtschaftlichen 

Sachverständigen im Septem-

ber 2020.
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Die dreitägige Veranstaltung bot den 
zahlreichen Teilnehmern Fachvorträge und Dis-
kussionsrunden zu vielfältigen Themen. Stand 
die Wertermittlung für Boden und Gebäude, 
Aspekte der Ermittlung von Marktanpassungs-
faktoren für mit Erbbaurechten belegten Ein-
familienhäuser, Freiheiten des Gutachters am 
Beispiel des Kurzzeitwohnens oder Grund-
dienstbarkeit oder kreditwirtschaftlichen Wert-
ermittlung am ersten Tag auf dem Programm, 
wurde am Folgetag vor allem das Thema 
„rechtliche Aspekten des Sachverständigen-
wesens“ im Mittelpunkt. Mit der Analyse und 
Vermeidung von Bauschäden befassten sich die 
Teilnehmer am letzten Tag.

Knapp 70 Teilnehmende haben sich an den 
drei Tagen im virtuellen Konferenzraum einge-
funden, um den Vorträgen zuzuhören und mit 
den Referenten in Diskussion zu treten. Das 
Feedback war überwältigend positiv. Die IHK 
zu Schwerin und die Mitveranstalter hoffen, im 
Jahr 2021 wieder eine Präsenzveranstaltung im 
Rathaus Wismar, möglicherweise auch als Hyb-
ridveranstaltung mit Streaming-Option, anbie-
ten zu können.

Das Bestehen der Nordischen Bausach-
verständigen-Tage seit 27 Jahren zeigt, dass 
die Tagung sich zu einer festen Größe in der 
Hansestadt Wismar etabliert hat und auf dem 
Gebiet der Sachverständigen nicht mehr weg-
zudenken ist.

Schiedsgericht Bau e. V. 
Mitgliederversammlung und Vorstandswahl

Am 24. September 2020 wird durch die 
Mitglieder des Schiedsgericht Bau e. V. ein 
neuer Vorstand gewählt. Gründungsmitglied 
und 2. Vorsitzender des Vereins, Rechtsanwalt 
Wienecke, wird aus dem Verein verabschiedet. 
Als neuer Vorstand wird sich die Architekten-
kammer MV, mit Katrin Patynowski, zur Wahl 
stellen. Ab April 2020 hat Katrin Patynow-
ski als neue Geschäftsführerin ihre Tätigkeit 
als Geschäftsführerin der Architektenkammer 
Mecklenburg-Vorpommern aufgenommen.

Europatag
Am 30. September 2020 fand in der IHK 

zu Schwerin der Europatag 2020 statt. Mitver-
anstalter waren auch in diesem Jahr die Hand-
werkskammer Schwerin, die Notarkammer und 
die Rechtsanwaltskammer MV, der Schweri-
ner AnwaltVerein, die Juristische Studienge-
sellschaft Schwerin e.V., die Friedrich-Ebert-
Stiftung und die Europa-Union MV. Erstmalig 
wurde diese Veranstaltung in hybrider Form 
durchgeführt. Die Teilnehmer konnten sowohl 
vor Ort im Ludwig-Bölkow-Haus als auch vir-
tuell vom eigenen Arbeitsplatz aus die Veran-
staltung verfolgen. Zur Eröffnung richtete die 
Justizministerin Katy Hoffmeister ein Grußwort 
an die Teilnehmer: Sie berichtete u. a. von der 
Errichtung der europäischen Staatsanwalt-
schaft. Dabei mache es sie besonders stolz, 
dass als deutscher Vertreter ein Staatsanwalt 
aus Mecklenburg-Vorpommern in die europä-

  Aufgrund der Pandemie im Jahr 

2020 wurde der Eurpatag als 

Hybridveranstaltung durch-

geführt. Die Justitzministerin 

des Landes, Katy Hoffmeister, 

begrüßte die interessierten 

Gäste.
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ische Staatsanwaltschaft berufen wurde. Dr. 
Lars Friedrichsen, Leiter der Vertretung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern bei der EU, 
berichtete über die bisherigen Tätigkeiten wäh-
rend der 13. Ratspräsidentschaft der EU, die 
Deutschland seit Juni 2020 innehält. So erwägt 
die EU-Kommission, den EU-Rechtsstaaten-
mechanismus erstmalig anzuwenden, wenn 
es Hinweise auf eine systemische Gefährdung 
der Rechtsstaatlichkeit in einem Mitgliedsstaat 
gibt. Weitere Themen waren u. a. der mehrjäh-
rige Finanzrahmen und das Migrationspaket.

In seiner Präsentation über die Folgen des 
Brexit für die Wirtschaft ging Dr. Volker Treier, 
Außenwirtschaftschef und Mitglied der Haupt-
geschäftsführung des DIHK, zunächst auf die 
Corona-Krise ein und stellte die Auswirkungen 
auf die Unternehmen dar. Unter anderem präg-
ten Auftragsstornierungen, Verschiebungen 
von Investitionen und Probleme in der Liefer-
kette die Situation des weltweiten Handels. In 
Bezug auf den Brexit betonte Herr Dr. Treier, 
dass die EU mit einem geeinten internationalen 
Auftreten wirtschaftlich souverän bleiben muss 
und kann. Um Drittmärkte zu öffnen, komme 
es darauf an, Abschottungen bei Handel und 
Investitionen zu verhindern und neue Handels-
abkommen zu schließen.

Schiedsgericht Bau erstmals digital
Erstmals wurde aufgrund der Corona-Pan-

demie eine Schiedsgerichtsverhandlung online 
durchgeführt. Die technischen Voraussetzun-
gen lagen vor, so dass der zuständige Richter 

vor Ort in den Räumen der IHK mit den zustän-
digen Parteien in einer eineinhalbstündigen 
Sitzung die Sache verhandeln konnte. Techni-
sche Probleme gab es nicht.

Sitzung des Sachverständigen-Ausschusses 
Dem Sachverständigen-Ausschuss am 

24.11.2020 wurden für das Jahr 2021 vier wei-
tere mögliche Kandidaten für eine Erstbestel-
lung zum öffentlich bestellten und vereidigten 
Sachverständigen vorgestellt. Nach einer Wer-
beaktion haben sich viele Interessenten für eine 
Tätigkeit als öffentlich bestellter und vereidig-
ter Sachverständiger bereits vorgestellt. 

Bürgermeisterforum Wirtschaft
Am 26.11.2020 hat die IHK zu Schwerin 

die Bürgermeister Westmecklenburgs zu einem 
Bürgermeisterforum eingeladen. Das virtuell 
veranstaltete Forum stand unter der Überschrift 
„Wie kann Westmecklenburg trotz Corona-
Krise wirtschaftlich vorangebracht werden?“.

Zunächst stellte der Hauptgeschäftsfüh-
rer der IHK zu Schwerin, Siegbert Eisenach, die 
derzeitige wirtschaftliche Situation der Unter-
nehmen in der Corona-Krise dar. Er betonte, 
dass Schließungen von Gewerben nur ultima 
ratio sein dürfen. Zwar haben viele Unter-
nehmen zu abfedernden Maßnahmen gegrif-
fen (bspw. erhöhte Online-Präsenz), dennoch 
bestünde eine hohe Belastung durch gesun-
kene Nachfrage und hohen Umsatzrückgang. 
Sobald in Westmecklenburg mildere, gleich 
effektive Maßnahmen möglich seien, wie zum 

  Sitzung des Sachverständigen-
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Beispiel Öffnungen unter strengen Auflagen 
statt Schließungen, müssten diese umgesetzt 
werden.

Anschließend erläuterte Thomas Dei-
ters, Stellvertretender Geschäftsführer des 
Städte- und Gemeindetages M-, die Einnah-
mesituation der Kommunen. Das Land hat zur 
Abmilderung der Corona-Maßnahmen den 
Kommunen sofortige Hilfsmaßnahmen zur Ver-
fügung gestellt, z. B. Fortsetzung der bisherigen 
Ausgabeermächtigungen, Abhilfe der Notwen-
digkeit von Nachtragshaushaltssatzungen und 
Erhöhung des Kassenrahmens. Die Kommunen 
seien dadurch aber nur vorübergehend abge-
sichert, die erwarteten Mindereinnahmen bei 
der Gewerbesteuer und die Neuregelung der 
Finanzierung der Grundzentren müssten weiter 
genauestens beobachtet werden.

Neben der Einnahmesituation haben die 
Teilnehmer auch das neue Finanzausgleichs-
gesetz MV thematisiert. Armin Taubenheim, 
Bürgermeister der Stadt Sternberg und Vor-
sitzender der Arbeitsgemeinschaft der Grund-
zentren Mecklenburg-Vorpommerns, stellte die 
erwarteten Auswirkungen auf die Grundzent-
ren vor. Er befürchtet, dass die Liquidität der 
Gemeinden abnehmen wird, was aber erst nach 
Beschluss der neuen Haushalte bewertet wer-
den könne.

In der abschließenden Diskussionsrunde 
stellten die Bürgermeister die Herausforde-
rungen in ihren Gemeinden dar. Die Gemein-

devertreter befürchten nach dem Auslauf der 
Konjunkturprogramme ein Branchensterben 
in vielen Bereichen. Die Steuereinnahmen und 
Auswirkungen des FAG werden erst ab Mitte 
2021 sichtbar sein. Schon jetzt aber stünden 
viele Projekte auf der Kippe, da die Rücklagen 
sowohl durch die Pandemie- als auch durch die 
neue Finanzsituation schrumpften. Die Bürger-
meister erhoffen sich Klarheit und Fördermittel 
für notwendige Gemeindeprojekte. Das Bürger-
meisterforum wurde von den Teilnehmern aus-
drücklich begrüßt und wird 2021 fortgesetzt. 

Schweriner Sachverständigen-Runde
Am 8. Dezember 2020 lud die IHK zu 

Schwerin zu ihrer traditionsgemäß stattfin-
denden Schweriner Sachverständigen-Runde 
ein. Diese Veranstaltung wurde aufgrund der 
Corona-Pandemie erstmalig vollständig digital 
durchgeführt. Die Vorträge zur „Qualifizierten 
elektronischen Signatur für öffentlich bestellte 
und vereidigte Sachverständige“ sowie „Brand-
ursachenermittlung an Maschinen“ führte 
zahlreiche Sachverständige online zusammen.

Als Referenten konnten Annette Flo-
ren von der DE-CODA GmbH sowie Marcel 
Fehlandt, öffentlich bestellter und vereidig-
ter Sachverständiger der IHK zu Schwerin für 
das Sachgebiet „Kraftfahrzeugschäden und 
-bewertung“, gewonnen werden. Seit Januar 
2018 dürfen Sachverständige ihre Gutachten 
bei Gericht elektronisch einreichen, sofern sie 
diese mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur versehen. Die IHK-Signaturkarte für 

   Im Zusammenhang mit dem 

neuen Finanzausgleichsgesetz 

in MV ergaben sich für die 

kommunalen Vertreter viele 

Fragen, die auf den zum Teil 

virtuellen Bürgermeisterforen 

diskutiert worden sind, zu 

denen die IHK zu Schwerin 

eingeladen hat.
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Sachverständige ersetzt die Unterschrift und 
den Sachverständigen-Rundstempel im elekt-
ronischen Rechtsverkehr. Auch Privatgutach-
ten werden zunehmend nur noch in Dateiform 
übermittelt und sind dann verpflichtend mit der 
qualifizierten elektronischen Signatur zu verse-
hen. Ab dem Jahr 2022 wird die elektronische 
Kommunikation mit den Gerichten verpflich-
tend. 

Was Sachverständige zum elektronischen 
Signieren benötigen und wie die Signatur funk-
tioniert, wurde den Teilnehmern durch Anette 
Floren veranschaulicht und nähergebracht. Als 
Service bietet die IHK zu Schwerin den Sach-
verständigen in ihrem Bezirk an, ihre Signatur-
karte persönlich zu beantragen. 

Marcel Fehlandt wurde im Mai 2015 
durch die IHK zu Schwerin als Sachverständiger 
öffentlich bestellt und vereidigt. Durch seine 
Erfahrung als Sachverständiger der DEKRA 
Automobil GmbH sowie als öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger im Sachge-
biet „Kraftfahrzeugschäden und -bewertung“ 

vermittelte Marcel Fehlandt einen spannenden 
Einblick in die theoretischen Grundlagen der 
Brandentstehung und hat an mehreren Fallbei-
spielen die Vorgehensweise der Untersuchung 
dargestellt.

Nicht nur die öffentlich bestellten und ver-
eidigten Sachverständigen der IHK zu Schwe-
rin, sondern öffentlich bestellte und vereidigte 
Sachverständige der IHKs aus ganz Mecklen-
burg-Vorpommern sowie der Handwerkskam-
mer Mecklenburg-Vorpommern schätzen den 
regelmäßig stattfindenden Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch mit der IHK zu Schwerin. 

Schweriner Steuerforum
Am 15.12.2020 hatte die IHK zu Schwerin 

zum Schweriner Steuerforum eingeladen. Das 
an Unternehmen und Bürger gerichtete Forum 
fand aufgrund der derzeitigen Situation in vir-
tueller Form statt und stand unter der Über-
schrift „Steuerrecht in Krisenzeiten“.

Der Hauptgeschäftsführer der IHK zu 
Schwerin, Siegbert Eisenach, lobte die Hilfspro-

 x
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 x

 x

  Auch die Schweriner Sach-
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gramme und Erleichterungen, die durch Bund 
und Länder während der Corona-Pandemie 
geschaffen wurden. Er wies jedoch darauf hin, 
dass diese Hilfsmaßnahmen, die zur Verbesse-
rung der Liquidität der Unternehmen beitragen 
sollen, die Unternehmen rechtzeitig erreichen 
müssen. Ferner verwies er darauf, dass durch 
eine großzügigere Ausgestaltung des Ver-
lustrücktrages im Rahmen der steuerlichen 
Verlustverrechnung noch Potenziale für Unter-
nehmen bestünden, die so dringend nötige 
Liquidation verbessern zu können.

Anschließend berichtete Staatssekretär 
Heiko Miraß aus Sicht des Finanzministeriums 
Mecklenburg-Vorpommern vom Corona-Jahr. 
Das Land hätte vor Herausforderungen gestan-
den, die sich vor der Pandemie keiner hätte 
vorstellen können. Es kam zunächst darauf an, 
die Versorgung und Sicherheit der Bevölkerung 
sicherzustellen. Dabei musste immer sehr sorg-
fältig zwischen den Freiheitsrechten der Bürger 
und den beschränkenden Maßnahmen abgewo-
gen werden. Bei der Bereitstellung von finanzi-
ellen Mitteln musste Mecklenburg-Vorpommern 
Schwerpunkte setzen. Wirtschaft und Arbeit, 
Digitalisierung, Kommunen, Bildung und die 
Gesundheit der Bevölkerung standen hierbei im 
Vordergrund. Insgesamt wurde sich in Höhe von 
2,85 Mrd. Euro neu verschuldet. Dabei stünde 

Mecklenburg-Vorpommern im Bundesvergleich 
bei der Pro-Kopf-Verschuldung aber noch recht 
gut da (viertniedrigste Pro-Kopf-Verschuldung), 
was nicht zuletzt einem guten Wirtschaften in 
den letzten Jahren zu verdanken sei.

Dr. Rainer Kambeck (Bereichsleiter „Wirt-
schafts- und Finanzpolitik, Mittelstand“ beim 
DIHK) stellte den Teilnehmern dann im Detail 
die steuerlichen Maßnahmen der Bundespoli-
tik in der Corona-Pandemie dar. Dabei spielte 
für die Wirtschaft im Rahmen des Konjunktur-
pakets das zweite Corona-Steuerhilfegesetz 
eine wichtige Rolle: Mit der Verbesserung des 
steuerlichen Verlustrücktrages, der degressiven 
Abschreibung von 25 Prozent auf bewegliche 
Wirtschaftsgüter 2020 und 2021, der Fristver-
längerung bei Investitionsabzugsbeträgen (§ 7g 
EStG) und der Verbesserung der steuerlichen 
Forschungszulagen wurden wichtige Hilfen 
für die Liquiditätssicherung der Unternehmen 
geschaffen.

Es wurde im Vortrag von Dr. Kambeck aber 
auch deutlich, dass die Volumina der Zuschuss-
programme (Soforthilfe, Überbrückungshilfe 
I-III, Novemberhilfe, Dezemberhilfe) größten-
teils noch nicht an die Wirtschaft ausge-
zahlt wurden.
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   Gewerbeeinnahmen sind für 

die Kommunen eine wesent-

liche Grundlage zur Finanzie-

rung ihrer Leistungen. Die Höhe 

der Gewerbesteuern drückt 

auch aus, wie wirtschafts-

freundlich die kommunalen 

Standorte sich Unternehmen 

gegenüber positionieren.

Abschließend warf Reiner Holznagel, 
Präsident des Bundes der Steuerzahler, einen 
kritischen Blick auf die Steuerbelastung und 
Probleme der Steuerverschwendung in Krisen-
zeiten. Dabei monierte Reiner Holznagel, dass 
es in diesen Krisenzeiten zu Fördermaßnahmen 
gekommen sei, die nicht im Zusammenhang 
mit der Corona-Krise gestanden hätten und in 
diesem Umfang ohne Krise wohl nicht geför-
dert worden wären. Als Beispiel wurde u. a. die 
Innovationsprämie für E-Fahrzeuge in Höhe 
von rund 2,2 Mrd. Euro genannt.

IHK-Realsteuer-Atlas  
für Westmecklenburg 2020

Jährlich erarbeitet die IHK zu Schwerin für 
die Region Westmecklenburg den Realsteuerat-
las und bietet damit allen Interessierten einen 
aktuellen Überblick über die Hebesätze der 
Kommunen. Diese sind wichtige Gradmesser 
für die Wirtschaftsfreundlichkeit der einzel-
nen Gebietskörperschaften und haben direkten 
Einfluss auf Investitionsentscheidungen von 
Unternehmen. 

Der 90-seitige Realsteuer-Atlas bein-
haltet die Landkreise Nordwestmecklenburg 
und Ludwigslust-Parchim sowie die kreisfreie 
Landeshauptstadt Schwerin. Die ausführliche 
Übersicht des Realsteuer-Atlas zeigt sowohl 

die Hebesätze für die Grundsteuer als auch die 
Hebesätze für die Gewerbesteuern der entspre-
chenden Städte und Gemeinden auf.

Gerade für Existenzgründer ist diese Doku-
mentation eine wichtige Entscheidungshilfe bei 
der Standortsuche. Doch auch bereits ansässige 
Unternehmen bekommen hiermit eine aktuelle 
Argumentationshilfe in die Hand, um bei ihren 
gewählten Kommunalpolitikern die Entwick-
lung im Bereich der Gemeindefinanzen zu hin-
terfragen. Zudem dient sie den wirtschaftlich 
verantwortungsvoll denkenden Kommunalpoli-
tikern als wichtige Entscheidungshilfe bei der 
Absenkung der Hebesätze.

Gewerbesteuerhebesätze stark gestiegen
Grundsätzlich ist jeder im Inland ansäs-

sige stehende Gewerbebetrieb verpflichtet, 
Gewerbesteuer auf seinen Gewerbeertrag 
abzuführen. Nach dem Einkommenssteuerge-
setz (EStG) ist ein Gewerbebetrieb jede selb-
ständige nachhaltige Betätigung, die mit der 
Absicht, Gewinn zu erzielen, unternommen 
wird und sich als Beteiligung am allgemei-
nen wirtschaftlichen Verkehr darstellt. Als ein 
Gewerbebetrieb zählt nicht die Betätigung 
als land- und forstwirtschaftlicher Betrieb, 
die Ausübung eines freien Berufes oder eine 
andere selbständige Tätigkeit. 
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Realsteuern ausgewählter Gemeinden im westmecklenburgischen Raum 

Stadt Einwohner (Jahr) Gewerbesteuer
2020 in %

Grundsteuer A
2020 in %

Grundsteuer B
2020 in %

Gadebusch 5.463 (2019) 380 298 373

Grevesmühlen 10.434 (2019) 365 334 400

Hagenow 12.175 (2019) 360 310 380

Ludwigslust 11.950 (2019) 350 310 400

Parchim 17.773 (2019) 340 470 365

Plau am See 6.049 (2019) 360 315 410

Schwerin 95.643 (2019) 450 400 595

Sternberg 4.124 (2019) 350 320 400

Wismar 42.963 (2019) 450 310 580

Gewerbesteuerhebesätze für 2020

Gewerbesteuerhebesätze in % Anzahl der Gemeinden Anteil aller Gemeinden in %

≤ 250 2 0,88

≤ 300 23 10,18

≤ 350  111 49,12

> 350  90 39,82
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Die Industrie- und Handelskammer zu 
Schwerin erstellt den Jahresabschluss nach kauf-
männischer Rechnungslegung. Als Körperschaft 
öffentlichen Rechts beachtet sie insbesondere 
die allgemein geltenden Normen des Handelsge-
setzbuchs, aber auch die speziellen Regelungen 
des Finanzstatuts der IHK zu Schwerin sowie die 
Grundsätze des öffentlichen Haushaltsrechts. Mit 
der wirtschaftsüblichen Form des Jahresabschlus-
ses wird die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 
der IHK zu Schwerin transparent dargestellt. Die 
Prüfung des Jahresabschlusses 2019 erfolgte 
durch die Rechnungsprüfungsstelle für die Indus-
trie- und Handelskammern. Diese fand im Monat 
Mai 2020 statt. Der Jahresabschluss der IHK zu 
Schwerin wurde mit folgendem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk der Prüfer testiert: 
„Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
–  entspricht der (…) Jahresabschluss nebst 

Anhang in allen wesentliche Belangen den 
Regelungen des Finanzstatuts, den Richtli-
nien zur Ausführung des Finanzstatuts und 
den übrigen für die IHK geltenden wesentli-
chen Rechtsvorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der IHK zum 31. 
Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 
31. Dezember 2019,

–  vermittelt der (…) Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der IHK. In allen 
wesentlichen Belangen steht er in Einklang mit 
dem Jahresabschluss nebst Anhang, entspricht 
den Regelungen des Finanzstatuts sowie den 
Richtlinien zur Ausführung des Finanzstatuts 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

–  ist der Wirtschaftsplan in allen wesentlichen 
Belangen ordnungsgemäß aufgestellt und 
vollzogen worden. Die IHK hat die Grundsätze 
der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bei 
der Aufstellung des Wirtschaftsplanes beach-
tet und die ihr im Rahmen des Erfolgs- und 
des Finanzplanes zur Verfügung stehenden 
Mittel nach diesen Grundsätzen verwendet. 

Sinngemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses nebst Anhang und Lagebericht geführt 
hat. Darüber hinaus sind nach den Bestimmungen 
des Finanzstatuts und den Richtlinien zur Ausfüh-
rung des Finanzstatuts sowie den Grundsätzen 
des öffentlichen Haushaltsrechts und den übri-
gen für die IHK geltenden wesentlichen Rechts-
vorschriften keine Einwendungen zu erheben.“ 
Die Vollversammlung der IHK zu Schwerin hat in 
ihrer Sitzung am 2. Dezember 2020 auf Antrag 
der ehrenamtlichen Rechnungsprüfer dem IHK-
Präsidium und dem IHK-Hauptgeschäftsführer für 
das Geschäftsjahr 2019 Entlastung erteilt. 

Jahresabschlüsse

Struktur des Erfolgsplanes 2019

Schwerin

Ludwigslust-Parchim
11.031
10.663

4.938
4.913

7.946
7.748

5.527
5.305

2.419
2.443

2.788
2.760

2.150
2.153

7.538
7.100

3.493
3.563

Nordwestmecklenburg

Gesamt

KGT

HR

Gesamt

KGT

HR

Gesamt

KGT

HR

1. Beiträge 5.196.015,57 

2. Gebühren 731.366,26 

3. Entgelte 64.723,84 

4. Bestandsveränderungen 0,00 

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 

6. Sonstige betriebliche Erträge 388.243,92 

7. Materialaufwand 711.297,99 

8. Personalaufwand 4.057.936,71 

9. Abschreibungen 417.703,16 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.417.082,01 
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Aufschlüsselung der wirtschaftlich tätigen, kammerzugehörigen Unternehmen 31.01. - 31.12.2020

HR KGT Gesamt

Gebietskörperschaft Jan 20 Dez 20 Differenz Jan 20 Dez 20 Differenz Jan 20 Dez 20 Differenz

Landeshauptstadt Schwerin 2150 2153 3 2788 2760 -28 4938 4913 -25

Landkreis Ludwigslust-Parchim 3493 3563 70 7538 7100 -438 11031 10663 -368

Landkreis Nordwestmecklenburg 2419 2443 24 5527 5305 -222 7946 7748 -198

Summe 8062 8159 97 15853 15165 -688 23915 23324 -591

Schwerin

Ludwigslust-Parchim
11.031
10.663

4.938
4.913

7.946
7.748

5.527
5.305

2.419
2.443

2.788
2.760

2.150
2.153

7.538
7.100

3.493
3.563

Nordwestmecklenburg

Gesamt

KGT

HR

Gesamt

KGT

HR

Gesamt

KGT

HR

IHK-zugehörige Unternehmen 2020

31. Januar 2020
31. Dezember 2020

KGT Kleingewerbetreibende
HR Handelsregisterunternehmen

 

Nordwest-
mecklenburg

Landeshauptstadt
Schwerin

Ludwigslust - Parchim

Rostock

Landkreis  
Rostock

Vorpommern - Rügen

Vorpommern-
Greifswald

Mecklenburgische
Seenplatte
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Aktiva 31.12.19 31.12.18

A. Anlagevermögen Euro Euro Euro

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 86.989,85 32.716,00 

 1.   Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte, sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

16.643,00 32.716,00 

 2.  Geleistete Anzahlungen 70.346,85 0,00 

 II. Sachanlagen 11.985.793,00 12.308.634,00 

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,  
einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

11.738.274,00 12.035.867,00 

 2.  Technische Anlagen und Maschinen 100,00 1.239,00 

 3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 247.419,00 271.528,00 

 4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 

 III. Finanzanlagen 2.071.275,07 2.571.275,07 

 1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 

 2.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 

 3.  Beteiligungen 6.500,00 6.500,00 

 4.  Ausleihungen an Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 0,00 

 5.  Wertpapiere des Anlagevermögens 2.000.000,00 2.500.000,00 

 6.  Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 64.775,07 64.775,07 

Summe I. bis III. 14.144.057,92 14.912.625,07

B. Umlaufvermögen

 I.  Vorräte 40.912,50 29.507,10

 1.  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 40.912,50 29.507,10

 2.  Unfertige Leistungen 0,00 0,00 

 3.  Fertige Erzeugnisse 0,00 0,00 

 4.  Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 

 II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 226.662,36 284.471,84

 1.  Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und  
sonstigen Lieferungen und Leistungen

202.708,10 239.193,82 

 2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 

 3.  Forderungen gegen Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 0,00 

 4.  Sonstige Vermögensgegenstände 23.954,26 45.278,02 

 III.  Wertpapiere 0,00 0,00 

 1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 

 2.  sonstige Wertpapiere 0,00 0,00 

 IV.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben,  
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

6.512.097,68 6.086.154,68

Summe I. bis IV. 6.779.672,54 6.400.133,62

C.   Rechnungsabgrenzungsposten 16.553,56 4.397,41 

20.940.284,02 21.317.156,10 



Passiva 31.12.19 31.12.18

A.  Eigenkapital Euro Euro Euro

 I.  Nettoposition  7.000.000,00 7.000.000,00 

 II.  Ausgleichsrücklage 2.629.100,00 4.259.100,00 

 III.  Andere Rücklagen 5.497.002,00 6.774.029,85 

 1.  Finanzierungsrücklage 5.225.220,00 5.524.720,04

 2.  Rücklage IHK-Wahl 0,00 254.527,43 

 3.  Rücklage Digitalsierung 271.782,00 994.782,38 

 IV.  Ergebnis 2.676.321,00 1.049.036,46 

Summe I. bis IV. 17.802.423,00 19.082.166,31

B. Sonderposten

 Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 0,00 0,00 

C.  Rückstellungen 1.564.214,71 1.735.544,53

 1.  Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen

784.844,00 784.716,00 

 2.  Steuerrückstellungen 331.231,52 337.657,45

 3.  Sonstige Rückstellungen 484.139,19 613.171,08

D.  Verbindlichkeiten 1.573.646,31 485.945,26

 1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00 

 2.  Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00 

 3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 84.159,96 123.091,35

 4.  Verbindlichkeiten gegenüber verbund. Unternehmen 0,00 0,00 

 5.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 0,00 

 6.  Sonstige Verbindlichkeiten 1.489.486,35 362.853,91

E.  Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 13.500,00 

20.940.284,02 21.317.156,10 
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ERFOLGSRECHNUNG für das Geschäftsjahr 2019 2019 2018

Euro Euro

1.  Erträge aus IHK-Beiträgen 5.196.015,57 6.194.110,92 

2.  Erträge aus Gebühren 731.366,26 761.720,57 

3.  Erträge aus Entgelten 64.723,84 90.892,12 

4.  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen 0,00 0,00 

5.  Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 

6.  Sonstige betriebliche Erträge
 -  davon: Erträge aus Erstattungen
 -  davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen
 -  davon: Erträge aus Abführung an gesonderte Wirtschaftspläne

0,00 
46.742,31 

0,00

388.243,92 365.858,78 

Betriebserträge 6.380.349,59 7.412.582,39 

7.  Materialaufwand
 a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
 b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen

138.137,98 
573.160,01 

711.297,99 593.208,03
127.754,04
465.453,99 

8.  Personalaufwand
 a)  Gehälter
 b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung

3.381.550,58 
676.386,13 

4.057.936,71 3.455.850,12 
2.906.756,48

549.093,64

9.  Abschreibungen
 a)  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen
 b)  Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 

diese die in der IHK üblichen Abschreibungen überschreiten

417.703,16 

0,00

417.703,16 450.618,32 
450.618,32

0,00

10.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 –  davon: Aufwendungen aus Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00

2.417.082,01 2.138.670,63 

Betriebsaufwand 7.604.019,87 6.638.347,10 

Betriebsergebnis -1.223.670,28 774.235,29 

11.  Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 

12.  Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 23.379,19 46.318,78 

13.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
– davon: Erträge aus Abzinsung 0,00

12.117,93 16.303,42 

14.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 25.564,59 

15.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
– davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 71.775,00 

71.596,00 71.775,00 

Finanzergebnis -36.098,88 -34.717,39 

 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.259.769,16 739.517,90 

16.  Außerordentliche Erträge 0,00 0,00

17.  Außerordentlicher Aufwendungen 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00

18.  Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00 

19.  Sonstige Steuern 19.974,15 20.059,15 

20.  Jahresergebnis -1.279.743,31 719.458,75 

21.   Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 1.049.036,46 412.365,53 

22.   Entnahmen aus Rücklagen
 a)  aus der Ausgleichsrücklage
 b)  aus anderen Rücklagen
   -  davon: Finanzierungsrücklage (ehem. Baurücklage) 
   -  davon: Rücklage IHK-Wahl
   -  davon: Digitalisierungsrücklage

299.500,04 
254.527,43 
781.500,38 

2.965.527,85 
1.630.000,00 
1.335.527,85

4.267.885,18 
1.648.900,00 
2.618.985,18 

23.  Einstellungen in Rücklagen  
a)  in die Ausgleichsrücklage

 b)  in andere Rücklagen
   -  davon: Finanzierungsrücklage (ehem. Baurücklage) 
   -  davon: Rücklage IHK-Wahl
   -   davon: Digitalisierungsrücklage

 
0,00 
0,00 

58.500,00 

58.500,00
0,00

58.500,00

4.350.673,00 
4.259.100,00 

91.573,00 

24.  Ergebnis 2.676.321,00 1.049.036,46 
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Jürgen Baumgarten
Geschäftsführer, 
SMV GmbH Schmiermittel Produktion, 
Wittenburg

Matthias Belke
IHK-Präsident, Geschäftsführer, 
Autoteile M&M GmbH, 
Ludwigslust

Birger Bösel
Prokurist, 
PLANET IC GmbH, 
Schwerin

Jürgen Buck
Geschäftsführer, 
EGGER Holzwerkstoffe Wismar GmbH & Co. KG, 
Wismar

Daniel Dellmann
Geschäftsführer, 
Helios Kliniken Schwerin GmbH, 
Schwerin

Beate Dittmer
Gesellschafterin, 
Beate Dittmer & Thomas Stehr 
GbR Werbeagentur „na logo“, 
Ludwigslust

Peter Dost
Geschäftsführer, 
HW Leasing GmbH, 
Wismar

Jörg Ehbrecht
Geschäftsführer, 
3 HELIX ENERGY GmbH, 
Ludwigslust

Klaus Eisenbarth
Geschäftsführer, 
Goldschmidt - Frischkäse GmbH, 
Kummer

Wilfried Eisenberg
Geschäftsführer, 
Nahverkehr Schwerin GmbH, 
Schwerin

Thorsten Falk
Falk Seehotels GmbH, Plau am See

Vollversammlung der IHK zu Schwerin im Jahr 2020 
(Für die Wahlperiode 11.12.2019 bis 04.12.2024)
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Thorsten Fichtler
Geschäftsführer, 
Energypark GmbH Krassow

Ronny Freitag
IHK-Vizepräsident, 
Geschäftsführer, 
Mebak Metallbau GmbH, 
Schönberg
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Geschäftsführer, 
Com In GmbH & Co. KG 
Consulting + Solutions, 
Schwerin
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Geschäftsführer, 
we-connect.de GmbH, 
Wismar

Marjon Hopman-Wolthuis
Geschäftsführerin, 
Servaas Schlosshotel GmbH, 
Crivitz
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Geschäftsführer, 
Braumanufaktur Ludwigslust 
GmbH & Co. KG, 
Ludwigslust

Andrea Juhnke
Geschäftsführerin, 
Juhnke Baucentrum GmbH, 
Lützow

Ruth Jürß
Geschäftsführerin, 
Jürß - ACA GmbH 
Asbestsanierung & Containerdienst 
& Abbruch, 
Wittenburg

Christiane Karp
Prokuristin, 
Karp Biopower GmbH & Co. KG, 
Kraak

Eike Klemkow
Werksleiter, 
Prysmian Kabel und Systeme GmbH, 
Schwerin

Katharina Kluth
abacus edv - lösungen GmbH, 
Wittenburg

Corinna Koch
Geschäftsführerin, 
FBB Fachbüro für Baumgutachten und 
 Baumbewertung GmbH, 
Tempzin

Armin Kremer
Geschäftsführer, 
Mecklenburger Landpute GmbH,
Domsühl

Bernd Kruse
Geschäftsführer, 
Friedrich Kruse Möbelspedition GmbH, 
Schwerin

Hartwig Koß
Hartwig Koß HEM Tankstelle, 
Ludwigslust

Tim Langenbuch
Inhaber, 
Sonnen-Apotheke Inh. Tim Langenbuch e.K., 
Wismar

Kai Lorenzen
IHK-Vizepräsident, Vorstandsvorsitzender, 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin

Dr. Bernd-Dietmar Lepsow
Geschäftsführer, 
BASIS Consulting GmbH, 
Wismar

Jana Maiwirth
Inhaberin, 
Jana Maiwirth Hotel Arte Schwerin, 
Schwerin

Thomas Murche
IHK-Vizepräsident, 
Vorstand, WEMAG AG, 
Schwerin

Friedhelm Neumann
Geschäftsführer, 
GreenLife Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, 
Schwerin

Jens Pommerenke
Geschäftsführer, 
corent networks GmbH, 
Schwerin

Katrin Pottberg
„darunter“, 
Wismar

Ruth Ramberger
Betriebsleiterin, 
arcona Hotelbetriebs GmbH, 
Wismar

Jörg Reinholz
Provinzial Generalagentur Jörg Reinholz e.K., 
Schwerin

Christian Rosenkranz
Geschäftsführer, 
ibu institut für berufsbildung  
und umschulung gmbh, 
Neustadt-Glewe

Volker Rumstich
Geschäftsführer, 
Volker Rumstich Transport GmbH, 
Parchim

Jörg Seemann
Geschäftsführer, 
SEEMANN Tiefbau GmbH, 
Schwerin

Frank Speck
Inhaber, „Schlachtbetrieb Möllin“ 
Inhaber: Frank Speck e.Kfm., 
Gadebusch

Gerald Steinfatt
Geschäftsführer, 
Küchenstudio Steinfatt GmbH, 
Malliß

Dr. med. Heike Thierfeld
IHK-Vizepräsidentin, Geschäftsführerin, 
Chirurgische Praxisklinik
SchwerinMitte - MVZ GmbH, 
Schwerin

Steffen Timm
Werksleiter, Fertigungstechnik NORD GmbH, 
Gadebusch
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Die Syntax der Telefonnummern 
für die Mitarbeiter lautet: 
0385 5103-xxx 
(angegebene Durchwahlnummer) 

Die Syntax der E-Mail-Adresse 
für individuelle Nachrichten an 
die IHK-Mitarbeiter lautet: 
Nachname@schwerin.ihk.de

VOLLVERSAMMLUNG DER IHK ZU SCHWERIN

Wahlperiode 2019 bis 2024, 44 Mitglieder in 8 Wahlgruppen

PRÄSIDIUM

Präsident: Matthias Belke
Vizepräsidenten/innen: Ronny Freitag, Kai Lorenzen, 

Thomas Murche, Dr. Heike Thierfeld

Medien & Kommunikation HAUPTGESCHÄFTSFÜHRUNG Controlling

Leiter: Andreas Kraus, -141
Koordination: Manuel Zirm, -143
Online-Medien: Cristine Lietz, -142
Social Media: Annemarie Borck, -144

Hauptgeschäftsführer: Siegbert Eisenach, -121
Stellvertreter des Hauptgeschäftsführers: Peter Todt, -401

Persönliche Referentin: Marie Scheitor, -126
Ass.: Anke Schmedemann, -122; Sb.: M. Thomaneck/S. Oldenburg -123

Leiterin: Juliane Draht, -521
Denise Richter, -522
Kirsten Jakob, -525

IHK zu Schwerin
Ludwig-Bölkow-Haus 
Graf-Schack-Alle 12 
19053 Schwerin 

Telefon: 0385 5103-0 
Telefax: 0385 5103-999 
E-Mail: info@schwerin.ihk.de 
Internet: www.ihkzuschwerin.de

Standortpolitik, 
International

Existenzgründung und Unternehmens-
förderung, Innovation und Umwelt Aus- und Weiterbildung Recht, Steuern, Zentrale Dienste

Geschäftsbereichsleiterin:
Stefanie Richter, -201

Assistenz: 
Helga Lepp, -202

Volkswirtschaft, Konjunktur,
Arbeitsmarktpolitik, Familie & Beruf:
Marco Woldt, -207

Raumordnung, Bauleitplanung, 
Regionale Kooperation, Infrastruktur: 
Hannes Schubert, -209

Verkehr, Fachkundeprüfungen, Messen:
Ulf Dreßler, -208

Handel, Gesundheitswirtschaft,
Tourismus, Stadtentwicklung:
Kristin Just, -206

Hochschul- und Wissenschafts-
standort Westmecklenburg
Dr. Dorothee Wetzig, -221

Außenwirtschaftsberatung, Zoll sowie:
•  Vertragsgestaltung, Americas, 

Arabischer Raum, Afrika  
Annett Reimer, -213 

•  Exportkontrolle, Mitarbeiter-
entsendung, Europa  
Henrike Güdokeit, -215

•  Freihandelsabkommen, Asien, 
Großbritannien  
Clarissa Roth, -214

Geschäftsbereichsleiter:
Klaus Uwe Scheifler, -301

Assistenz:
Sandra Diehn, -302

Umwelt, Energie, Elektronische Signatur:
Thomas Lust, -308

Ernährungswirtschaft, 
Kooperation Wissenschaft-Wirtschaft:
Henner Willnow, -312

Industrie, Innovation, Digitalisierung:
Florian Becker, -307

Unternehmensförderung und -nachfolge, 
Existenzgründung:
Frank Witt, -306

Existenzgründung, Dienstleistungen, 
 Versicherungsvermittler:
Felix Kletzin, -313

Finanzanlagen- und Immobiliardarlehens-
vermittler
Stefan Gelzer, -311

Geschäftsbereichsleiter:
Peter Todt, -401

Assistenz: 
Niki Laura Vogt, -402

Schul- und Hochschulpolitik:
Peter Todt, -401

Ausbildungsberatung,
Prüfungswesen:
Jana Horn, -416
Petra Schemath, -413
Mathias Hofmann, -415
Heidrun Lehnert, -414

Weiterbildungsberatung:
Mathias Schmidt, -411

Weiterbildungsberatung
und Sachkundeprüfungen: 
Birgit Ahrens, -417

Fachkräftesicherung  
und Integration:
Christina Ehrich, -422

Geschäftsbereichsleiter: 
RA Franz-Joachim Hofer, -501

Assistenz:
Katrin Brüning, -503

Gewerberecht, Sachverständigenwesen,
außergerichtliche Streitbeilegung:
N.N. -512 

Handels- und Gesellschaftsrecht,
Wettbewerbsrecht, 
Steuern & öffentliche Finanzen:
Thilo Krüger, -514

Veranstaltungsmanagement:
Silke Ehrendreich-Diers, -101
Tilo Beese, -107

Personal:
Miriam Al Mashni, -508

Finanzbuchhaltung:
Cornelia Rößner, -524
Susann Hoß, -523

Beitrag:
Kristina Frank, -531

IT und Firmendatenservice:
Carsten Dieste, -551
Steffen Weise, -552

IHK-Gremien IHK-Gremien IHK-Gremien IHK-Gremien

-  Ausschuss für Gesundheitswirtschaft
-  Außenwirtschaftsausschuss
-  Handelsausschuss
-  Tourismusausschuss
-  Ausschuss für Verkehr,  

Logistik, Infrastruktur 
-  Prüfungsausschüsse Verkehrsgewerbe 

Betreuerin:Betreuerin: Stefanie Richter
-  Wirtschaftsjunioren & WJ Senior Circle 

Betreuer:Betreuer: Marco Woldt

-  Ausschuss für Industrie, Energie und 
Maritime Wirtschaft

- Arbeitskreis Ernährungswirtschaft
-  Arbeitskreis Innovation, Digitalisierung, 

Kreativwirtschaft
-  IHK-Regionalausschuss Ludwigslust-Parchim  

Betreuer:Betreuer: Klaus Uwe Scheifler
-  Auftragsberatungsstelle MV e. V. 

Geschäftsführer:Geschäftsführer: Lars Wiedemann 
Telefon: 0385 61738-110 
Vorsitzender:Vorsitzender: Klaus Uwe Scheifler

- Berufsbildungsausschuss
- Schlichtungsausschuss
- Arbeitskreis Bildung
-  IHK-Regionalausschuss  

Nordwestmecklenburg
  Betreuer: Peter Todt
- Prüfungsausschüsse
   Betreuer: alle IHK-Ausbildungs- 
und Weiterbildungsberater

-  Einigungsstelle zur Beilegung von  
Wettbewerbsstreitigkeiten

-  Geschäftsstelle Prüfungsausschuss  
im Waffenhandel MV

- Sachverständigenausschuss
- Haushaltsausschuss
- Wahlausschuss
   Betreuer: Franz-Joachim Hofer

Organisationsplan der Industrie- und Handelskammer zu Schwerin
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